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Wenn Sie ihren Jahresurlaub 
planen, sollten Sie richtig 
planen: Vor dem Urlaubsplan 
kommt bekanntlich der Brü-
ckentag. Wer für das kom-
mende Jahr die Brückentage 
intelligent nutzt, kann seine 
Urlaubstage fast verdoppeln.

2018 ist freundlich zu Arbeit-
nehmern : Außergewöhnlich 
viele bundesweite Feiertage 
fallen auf einen Werktag - und 
nicht wie zuletzt auf ein Wo-
chenende. Allerdings liegen 
die meisten Feiertage mitten in 
der Woche. Für die ganz großen 
Wochenenden müssen deshalb 
zusätzliche Urlaubstage ein-
geplant werden, dafür gibt es 
auch noch reichlich Gelegen-
heiten Kurzurlaube einzupla-
nen. Wer frei haben will, soll-
te schnell sein.  Brückentage 
sind heiß begehrt, insbeson-
dere in Verwaltungen und Be-
hörden soll das Rennen längst 

begonnen haben. 2018 startet 
gleich mit einem verlängerten 
Wochenende. Der 1. Januar ist 
ein Feiertag und fällt auf einen 
Montag. Wer bereits „zwischen 
den Jahren“ Urlaub hat, kann 
mit sieben Urlaubstagen satte 
16 freie Tage am Stück heraus-
schlagen.
	 Ostern gibt es immer ein 
verlängertes Wochenende ge-
schenkt, der 1. Mai fällt 2018 auf 
einen Dienstag. Mit einem Ur-
laubstag ist also ein langes Wo-
chenende drin.
	 Kurz danach folgt schon die 
nächste Möglichkeit für ein ver-
längertes Wochenende. Him-
melfahrt fällt in diesem Jahr auf 
den 10. Mai, ein Donnerstag. 
Freitags frei und schon lassen 
sich vier freie Tage gestalten. 
Und das Rennen bleibt span-
nend: Pfingstmontag fällt in 
diesem Jahr auf den 21. Mai. 
Mit nur zwei Urlaubstagen am 
30. April und am 11. Mai sind 

so drei verlängerte Wochenen-
den am Stück möglich. Auch 
die Mai-Superbrücke ist mög-
lich: Aus nur acht Urlaubsta-
gen werden 16 freie Tage. Hei-
ligabend fällt 2018 auf einen 
Montag, der erste und zweite 
Weihnachtsfeiertag auf einen 
Dienstag und Mittwoch. Bes-
ser könnte es nicht sein oder? 
Aber Heiligabend ist kein ge-
setzlicher Feiertag, sondern 
ganz normaler Arbeitstag. Wer 
freimachen möchte, muss sich 
also einen Urlaubstag nehmen. 
Dasselbe gilt für den Jahres-
wechsel, Silvester fällt ebenfalls 
auf einen Montag. Wer clever 
plant, macht aus vier Urlaubs-
tagen elf freie Tage - die Jahres-
wechsel-Superbrücke bereitet 
mehr Vergnügen als die Lage 
der Feiertage zum jetzigen Jah-
reswechsel. Aber auch für den 
wünschen alles Gute, kommen 
Sie gut ins Neue Jahr wünscht 
Ihr Team von halloSoest.
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Eine Gruppe Kinder ist in So-
est dabei beobachtet wor-
den, wie sie einen jungen Ka-
ter als Fußball missbrauchte. 
Zwei Frauen waren durch die 
Schreie des etwa drei Mo-
nate alten Tieres auf das Ge-
schehen aufmerksam gewor-
den. Als sie sich den zehn bis 
zwölf Jahre alten Schülern 

„Lucky“ wurde Opfer einer ganz üblen Tierquälerei. Vorfälle wie in Soest 
werden nicht nur von PETA, sondern auch vom Soester Tierheim scharf 
verurteilt.

der T ierschut zorganisation 
PETA, die sich nun des Vorfalls 
annimmt und die Leitungen 
von 171 Schulen im Kreis So-
est informiert und um Unter-
stützung bittet.  Die Schulen 
sollen helfen, mehr Tierschutz 
in den Lehrplan zu integrie-
ren und jungen Menschen Mit-
gefühl für alle Lebewesen zu 
vermitteln. Die Tierrechtsor-
ganisation stellt den Schulen 
hierzu ein eigens für diesen 
Zweck konzipier tes kosten-
loses Unterrichtsmaterial von 
PETAKids, der Kampagne von 
PETA für Kinder, zur Verfügung. 
Über das Bildungsportal kön-
nen weitere interessierte Leh-
rer und Pädagogen kostenfrei 
das „Share the World“-Paket 
sowie weiteres Unterrichtsma-
terial bestellen.

„Ernstzunehmendes
Warnsignal“
„Wenn Kinder Tiere quälen, 
kann dies im Hinblick auf ihre 
Empathiefähigkeit ein ernstzu-
nehmendes Warnsignal darstel-
len. Daher sollten Tierschutz 
und Mitgefühl für alle Lebewe-
sen auf dem Stundenplan je-
des Kindes stehen“, so Peter 
Höffken von PETA. Das Mailing 
erreicht die Grundschulen in 
Soest, auch die umliegenden 
Gemeinden bekommen Post. 
Die Bildungseinrichtungen er-
halten die Unterrichtseinheit 
„Share the World“ sowie eine 
Infomappe und eine Broschüre 
über „Tierische Mitbewohner“. 
	 „Share the World“ wurde für 
den Einsatz in der Primar- und 
Sekundarstufe I entworfen und 
ist pädagogisch geprüft. Es un-
terstützt Kinder dabei, sich in 
Mitgefühl zu üben, indem sie 
sich unter Anleitung über die 
Empfindungen und Fähigkeiten 
von Tieren Gedanken machen. 
Die PETAKids-Infomappe bein-
haltet kindgerecht aufbereitete 
Informationen zu zahlreichen 
tierbezogenen Themen in Form 

le einig, dass Gewalttaten an 
T ieren ver m e hr t  Au f m er k-
samkeit verlangen, heißt es in 
der Pressemitteilung. „Men-
schen, die Tiere quälen, be-
lassen es häufig nicht dabei“, 
heißt es in der Stellungnahme 
der Organisation. Hingewie-
sen wird darin auch auf Erklä-
rungen anerkannter Experten. 
In einem Interview habe der 
Kinder- und Jugendpsycho-
therapeut Dr. Christian Lüdke 

geäußert: „Tierquälerei sollte 
als ein ernstzunehmendes Kri-
terium für eine mögliche spä-
tere G ewalt tät igkeit  gese -
hen werden“. Schließlich wird 
auch Bezug auf den Aggres-
sionsforscher Dr.  Christoph 
Paulus von der Universität des 
Saarlandes Bezug genommen. 
Der geht davon aus, dass ge-
schätzt 80 bis 90 Prozent aller 
extremen Gewalttäter vorher 
bereits Tiere gequält haben.

Mittlerweile geht es dem jungen Kater wieder besser. Das verletzte Bein 
muss wohl nicht amputiert werden.

näherten, liefen diese davon 
und ließen das schwerver-
letze Tier zurück. Der Kater 
wird im Tierheim am Birken-
weg in Soest betreut und 
tierärztlich versorgt.  Die 
Pfleger haben ihn „Lucky“ 
genannt.

Diese Schilderung stammt von 

von Malbüchern, Flyern, Auf-
klebern, Postern, Stickern, Lese-
zeichen und vielem mehr. 

Schulen sollen informieren
Die dem Mailing beigelegte 
Broschüre über „Tierische Mit-
bewohner“ informiert über die 
Haltungsbedingungen und Be-
dürfnisse von Tieren, die häu-
f ig mit Menschen in einem 
Haushalt leben, so z. B. Hunde, 
Katzen, Kaninchen, Ratten und 
Vögel.  Bei PETAKids gelte die 
goldene Regel: „Was du nicht 
willst, das man dir tu, das füg 
auch keinem andern zu“, be-
kräftigt die Tierschutzorgani-
sation und verdeutlicht, dass 
die Schüler anhand der Materi-
alien lernen, warum es so wich-
tig ist, andere Lebewesen stets 
respektvoll und freundlich zu 
behandeln.

„Gewalt an
Tieren beobachten“
Psychologen, Gesetzgeber und 
Gerichte seien sich mittlerwei-

Katze als Fußball gequält
Tierrechtsorganisation PETA verurteilt Soester Vorfall
und ruft alle Schulen auf, über Tierschutz zu informieren

„Lucky“ geht es besser

Gute Nachrichten zum Zustand des jungen Katers gibt es vom 
Soester Tierheim. „Zuerst einmal möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen Tierfreunden bedanken, die uns mit Spenden für den 
misshandelten kleinen Kater unterstützt haben. Da wir auch 
weiterhin die Tierarztkosten für ihn tragen, ist jeder Euro und je-
der Cent willkommen. Die Hilfsbereitschaft hat uns überwältigt 
und sehr berührt. Und es gibt wunderbare Neuigkeiten: Täglich 
verbessert sich Luckys Gesundheitszustand und bei der letzten 
Untersuchung konnte er das verletzte Bein schon etwas aufset-
zen. Die Tierärztin ist begeistert, denn mit so grandiosen Fort-
schritten hat niemand gerechnet. Nun stehen die Chancen gut, 
dass eine Amputation nicht nötig ist. Wir alle drücken die Dau-
men, dass Lucky ein normales Katzenleben führen kann. Er ist 
jetzt auch in sein neues Zuhause umgezogen und diese trau-
rige Geschichte hat tatsächlich ein Happy End“, informiert Tier-
heimleiterin Birgit Oberg.
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Ab 2018 haben Scheidungs- 
und Trennungskinder einen hö-
heren Anspruch auf Unterhalt. 
Mit der bundesweit angewende-
ten „Düsseldorfer Tabelle“ wer-
den die Mindestbedarfsätze von 
unterhaltsberechtigten Kindern 
zum 01. Januar 2018 erhöht.

Für Kinder bis zum Alter von 5 Jah-
ren erhöht sich der Betrag um 6 € 
auf 348 € monatlich. Die Sechs- bis 
Elfjährigen haben Anspruch auf 
399 € monatlich, somit 6 € mehr 
und die Zwölf- bis Siebzehnjähri-
gen können 467 € monatlich statt 
460 € beanspruchen. 
Der Unterhalt für das volljährige 
Kind, welches im Haushalt der El-
tern lebt und sich noch in der 

Ausbildung befindet, bleibt zum 
Vorjahr gleich, d.h. mind. 527 € Ta-
bellenunterhalt. Das Kindergeld 
soll ebenfalls zum Jahresbeginn 
steigen, insofern, dass die ersten 
beiden Kinder 194 € monatlich, 
das 3. Kind 200 € und das 4. Kind 
225 € sowie jedes weitere erhal-
ten. Unter Abzug des Kindergel-
danteils vom Tabellenunterhalts-
betrag ergibt sich der zu zahlende 
Betrag. Auszubildende können ei-
nen Mehrbedarf von 100 € gel-
tend machen, wenn Sie Unterhalt 
beanspruchen. Besonderheit ist 
bei der neuen Änderung der Düs-
seldorfer Tabelle, dass die Einkom-
mensgrenzen angehoben worden 
sind. Das bedeutet konkret, dass 
sich die erste Einkommensgrup-

pe des Barunterhaltspflichtigen 
bis 1.900 € netto monatlich beläuft 
statt bisher bis 1.500 €. Es erfolgen 
weitere Nettoeinkommen-Grup-
penstaffelungen bis sich in der 
letzten 10. Einkommensgruppe ab 
01.01.2018 ein Nettoeinkommen 
bis 5.500 € findet anstatt von 5.100 
€. Dies bedeutet in der Folge, dass 
erst über einem Nettoeinkommen 
von 5.500 € eine Berechnung nicht 
mehr nach der Düsseldorfer Tabel-
le stattfinden muss, sondern eine 
konkrete Bedarfsberechnung be-
ansprucht werden könnte. Eine 
konkrete Bedarfsberechnung be-
deutet, dass der Unterhaltsbe-
rechtigte eine genaue Auflistung 
seines monatlichen Bedarfs inkl. 
Urlaub, Frisör darlegen muss. 

Neuerungen zum 01.01.2018
Neue Düsseldorfer Tabelle und mehr Geld für Scheidungs- und Trennungskinder
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2018 wird das Einkommens-
steuergesetzt in Deutschland 
modernisiert und kommt des-
halb ab sofort weitgehend 
ohne Belege aus. Zudem kön-
nen Arbeitnehmer steuerlich 
mehr absetzen. Welche weite-
ren Änderungen das Jahr 2018 
bringt, haben wir hier zusam-
mengefasst.

Ein letztes Mal muss die Einkom-
menssteuererklärungen bis zum 
31. Mai 2018 beim Finanzamt ein-
gehen. Ab dem Steuerjahr 2018 
gilt eine neue Frist für alle Steuer-
erklärungen: Diese müssen dann 
erst bis zum 31. Juli des Folge-
jahres (für die Steuererklärung 

Einkommensgrenzen steigen
In diesem Jahr steigen die Ein-
kommensgrenzen für alle Steu-
ersätze um steigen 1,65 Prozent. 
Damit wird die Inflationsrate des 
Jahres 2017 quasi in den Steuer-
tarif eingepreist. Mit dieser Ver-
schiebung, die allen Steuerzah-
lern zugutekommt, soll der Effekt 
der sogenannten „kalten Progres-
sion“ ausgeglichen werden. 

Der Grund- und Kinderfreibe-
trag erhöhen sich
Ebenfalls angehoben werden der 
Grundfreibetrag und der Kinder-
freibetrag. Der Grundfreibetrag 
für Ledige steigt auf 9.000 Euro – 
das ist ein Plus von 180 Euro ge-
genüber 2017 (8.820 Euro). Ver-
heirateten stehen 18.000 Euro 
zu, 360 Euro mehr als bisher. Der 
steuerliche Kinderfreibetrag, der 
das Existenzminimum des Kin-
des sichert, erhöht sich 2018 um 
72 Euro auf 4.788 Euro (2017: 4.716 
Euro). 

2018 also bis zum 31. Juli 2019) 
beim Finanzamt eingehen. Wenn 
Sie einen Steuerberater mit der 
Erstellung der Steuererklärung 
beauftragen, hat dieser künftig 
bis zum 28/29. Februar des über-
nächsten Jahres Zeit, die Steuer-
erklärungen abzugeben. 
 Gleichzeitig wird künftig immer 
ein Verspätungszuschlag erho-
ben. Eine erhebliche Vereinfa-
chung dürfte die Neufassung des 
Steuergesetzes in Bezug auf die 
Belegvorlage sein. Denn künftig 
müssen mit der Steuererklärung 
keine Belege mehr eingereicht 
werden. Das Finanzamt kann die 
Unterlagen aber bei Bedarf an-
fordern.

Steuergesetz:
Das ändert sich ab 2018
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BODENSTÄNDIG. KREATIV. VERLÄSSLICH.
Stümpges und Partner zählt mit über 25 Jahren erfolgreicher Unternehmenshistorie

zu den renommiertesten mittelständischen Kanzleien in
Düsseldorf und Dortmund. Seit Anfang des Jahres unterhält 

die Sozietät ein weiteres Büro in Arnsberg-Neheim

Stephan Brune Dirk Timmer

Höhere Kfz-Steuern 
Wer plant, ein neues Auto zu kau-
fen, sollte dies vor dem 1. Septem-
ber 2018 tun. Denn anschließend 
fällt die Kfz-Steuer für neu zugel-
assene Fahrzeuge möglicherwei-
se höher aus. 

Wer als Arbeitnehmer „Arbeits-
mittel“ kauft, kann dafür bislang 
bis zu einem Wert von 410 Euro 
netto den Sofortabzug bei der 
Steuer als geringwertige Güter 
(GWG) geltend machen. Der neue 
Wert ab 2018 beträgt jetzt 800 
Euro. 
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Bad Sassendorf investiert in 
die Zukunft: Neben dem Um-
bau des Kurparks und der Mo-
dernisierung von Therme und 
Gradierwerk stehen nun auch 
ein Anbau für die Hellwegkli-
nik, die Erweiterung der Kli-
nik Quellenhof und der Um-
bau des Kurmittelhauses an.
Die heute aus den Häusern 
„Hellweg“ und „Rosenau“ be-
stehende Hellweg-Klinik er-
hält zur Bismarckstraße einen 
Anbau, gut 100 neue Patien-
tenzimmer sind darin und in 
der fünften Etage von Haus 
Rosenau geplant; Speisesaal 
und Küche sollen ebenfalls 
Platz finden.

Im Erdgeschoss des Anbaus sol-
len künftig die zentralen Ein-
richtungen liegen, in den vier 
Obergeschossen die Patienten-
zimmer. Therapien sollen künf-
tig im Kurmittelhaus erfolgen, 
für das ebenfalls Umbauten und 
Sanierungen geplant sind. „Die-
se Unterteilung vereinfacht die 
Orientierung im Klinikalltag für 
Patienten und Mitarbeiter deut-
lich. Die Idee ist, eine Klinik mit 
klaren Strukturen zu schaffen“, 

Der Sparkassen-Silvesterlauf 
geht 2017 zum 36. Mal über die 
Bühne. Was Anfang der 1980er 
Jahre mit ein paar hundert Teil-
nehmern begann, hat sich zu 
einer Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt. Das Ziel auf dem Soester 
Marktplatz ist nicht nur für die 
Athleten Anlaufpunkt. Zahlrei-
che Besucher grooven sich auf 
die Silvesterfeierlichkeiten ein. 

Mittlerweile hat sich auch der 
Start in Ampen für die Fünf-Ki-
lometer-Strecke längst etab-
liert. Hier sind viele Ballsportler 
am Start, um ihre Winterpause zu 
überbrücken. Doch die am stärks-

ten vertretene Gruppe stellt kein 
Verein, sondern ein Unterneh-
men, das nicht einmal aus dem 
Kreis Soest stammt. Neben den 
schnellsten einer Altersklasse 
wird auch die Gruppenwertung 
durchgeführt. Der Sparkassen-Sil-
vesterlauf von Werl nach Soest ist 
schließlich vor allem ein Volkslauf 
und besitzt daher eine große An-
ziehungskraft für Gruppen und 
Lauftreffs aus der Region. Insge-
samt machten sich am letzten Tag 
des Jahres 2016 rund 6.500 Akti-
ve auf die unterschiedlichen Stre-
cken in den verschiedenen Kate-
gorien. Der Startschuss für den 
Hauptlauf fällt um 13.30 Uhr vor 

der Werler Stadthalle. Dann zählt 
für die meisten Läufer das olympi-
sche Motto: „Dabei sein, ist alles.“ 

Ein imposantes Bild bietet das 
Läuferfeld auf der ehemaligen B1, 
hier in Ostönnen. - Foto: Stallmeis-
ter/Hellweg Solution

den im laufenden Betrieb statt. 
Die „neue“ Klinik am Hellweg 
soll in zweieinhalb Jahren voll 
funktionsfähig sein, der Bau-
start erfolgt im Frühjahr 2019.

Anbau für Haus Rosenau
Parallel wird auch das Diagno-
se- und Therapiezentrum/Kur-
mittelhaus (KMH) als zukünf-
tiger Mittelpunkt für Therapie 
und Diagnostik umstrukturiert 
und saniert. Beide Maßnahmen 
sind zusammen mit einer Inves-
titionssumme von 18 Millionen 
Euro kalkuliert. Auch in der Kli-
nik Quellenhof gehen die Mo-
dernisierungspläne voran. Der 
Bauantrag für Umbau und Sa-
nierung des 27 Jahre alten Ge-
bäudes ist gestellt worden. Im 
April 2018 soll es losgehen. Ge-
plant ist, die beiden vorhande-
nen Bettenflügel Haus 2 und 3 
durch einen Anbau über vier 
Etagen barrierefrei miteinander 
zu verbinden. So haben Patien-
ten im Quellenhof, wo der me-
dizinische Schwerpunkt künf-
tig vorwiegend auf der Geriatrie 
liegt, deutlich kürzere Wege zu 
d e n  T h e r a p i e r ä u m e n  u n d 
Speisesälen, die in dem neu-

en Gebäudeteil untergebracht 
werden sollen. Rund 80 Patien-
tenzimmer sind dort ebenfalls 
geplant. Neben der Sanierung 
sollen auch einige ungenutz-
te Bereiche renoviert und wie-
der in den Klinikbetrieb inte-
griert werden. Voraussichtlich 
im Herbst 2019 sollen die Arbei-
ten im Quellenhof abgeschlos-
sen sein.

Anbau am Quellenhof
Wie in den anderen Kliniken lau-
fen auch in der Klinik Linden-
platz die Zukunftsplanungen.
2018 wird das ergotherapeuti-
sche Angebot ausgeweitet und 
um Arbeitstherapie ergänzt.
	 Dazu wird im kommenden 
Jahr ein Raum speziell umge-
baut und ausgestattet. Auch 
die Modernisierung der Pati-
entenzimmer geht weiter. Die 
renovierten Zimmer sind mit 
neuen Böden und elektrisch hö-
henverstellbaren Betten ausge-
stattet. Mit diesen Investitionen 
soll die positive Entwicklung 
im Lindenplatz weiter voran-
getrieben werden. Diese spie-
gelt sich z. B. an der Zahl der 
behandelten Patienten wieder, 
die erneut ausgebaut werden 
konnte. Unterstrichen wird dies 
durch die neusten Ergebnisse 
der Reha- Qualitätssicherung 
(QS) der Deutschen Rentenver-
sicherung, bei der die Klinik so 
gut wie noch nie abgeschnitten 
hat. 

erläutert Geschäftsführer Stefan 
Eyd. Die Umbauplanung ist das 
Resultat eines Architektenwett-
bewerbes. Vier Büros steuerten 
dazu höchst unterschiedliche 
Ideen bei. Der Aufsichtsrat der 
Holding Westfälisches Gesund-
heitszentrum hat sich letztlich 
für das Konzept von Gerber Ar-
chitekten aus Dortmund ent-
schieden, das nun auch in leicht 
modifizierter Form bei einer Ein-
wohnerinformation vorgestellt 
wurde. Im Mittelpunkt der an-
gestrebten Veränderung steht 
ein Anbau am Haus Rosenau 
in Richtung Kurparkeingang. 
Das bestehende Haus Rosenau 
soll auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Dafür sind eine 
neue Fassade, sanierte Patien-
tenzimmer, ein zentraler Pfle-
gestützpunkt und eine Cafete-
ria im Erdgeschoss vorgesehen. 
Darüber hinaus ist geplant, die 
Balkone zu überbauen und da-
mit die Patientenzimmer we-
sentlich zu vergrößern. Zudem 
wird der Vorplatz erneuert und 
mit einer großzügigen Treppe 
zu den anliegenden Geschäf-
ten in der Bismarckstraße aufge-
wertet. Die Umbauarbeiten fin-

Bad Sassendorf macht Kliniken fit
Mit der Geriatrie geht der Kurort neue Wege bei der Indikation

Erfolgsgeschichte Silvesterlauf
In Werl erfolgt am 31. Dezember zum 36. Mal der Startschuss

Wir erwarten Sie mit erstklassigem Service und
persönlicher Beratung in der Vermietung:

( 0211 / 740 740 – 0
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Wir heiraten ! Wenn dieser 
Entschluss gefasst ist, be-
ginnt meist sofort das große 
Planen. So viele Dinge müs-
sen organisiert werden. Rat-
sam ist es daher, in sinnvoller 

Reihenfolge eine Checklis-
te zu erstellen und alles nach 
und nach zu erledigen. An ers-
ter Stelle steht in der Regel 
das Datum - beliebt sind sol-
che Termine, die sich leicht 

einprägen, so dass man sich 
später immer daran erinnert.

Das reicht von speziellen Zahl-
kombinationen wie beispiels-
weise dem 1.8.18, dem 8.8.18 
oder 18.8.18. Solche Trauter-
mine werden oft schon viele 
Monate vorher fixiert. Steht der 
Termin, folgt dann oft ein wah-
rer Marathon an Aufgaben : 
Wahl der Location, Gästeliste 
erstellen, Hochzeitskleid aus-
suchen, Menü auswählen und 
vieles mehr.

Location rechtzeitig buchen
Bereits jetzt kommen die Pla-
nungen der Paare in die heiße 
Phase, die sich 2018 das Jawort 
geben wollen. Auf Hochzeits-
messen können sie sich Anre-
gungen für die Gestaltung ho-
len, denn jedes Brautpaar hat 
andere Vorstellungen vom hof-
fentlich schönsten Tag in sei-
nem Leben. Vor allem bei der 
Wahl der Location für die Fei-
er hat man heute die Qual der 
Wahl. Originelle Orte und be-
liebte Hotels und Restaurants 
sind in der Regel schon viele 
Monate im Voraus ausgebucht. 
Wer genaue Vorstellungen hat, 
sollte daher möglichst früh Aus-
schau halten und den Ort bis 
spätestens ein Jahr vor der Feier 
festmachen.

Der perfekte Dress
Rund sechs Monate vor dem 
Termin sollte man sich auf die 
Suche nach dem Hochzeitskleid 
machen. Klassisches Weiß passt 
immer, allerdings kann es auch 

ein wenig „hart“ wirken. Out-
fits in Creme oder Champagner 
schmeicheln dem Teint oft mehr 
und lassen jünger wirken. Im 
Trend liegt derzeit zarte Spitze, 
weniger angesagt sind üppige 
Rüschen oder Volants.

Menü und Getränke
organisieren
Die Einladungskarten werden 
üblicherweise ungefähr ein 
halbes Jahr vor dem Termin 
verschickt, damit sich Freunde, 
Verwandte und Bekannte den 
Tag freihalten können. Etwa ein 
Vierteljahr vor dem Fest sollte 
sich das Paar um das Hochzeits-
menü und die Getränkeauswahl 
kümmern. Buffets sind meist 
günstiger und bieten mehr Aus-
wahl, Menüs wirken dagegen 
edler und bringen mehr Ruhe 
in die Feier, da die Gäste nicht 
ständig aufstehen müssen. Alle 
Speisen sollte man am besten 
im Voraus einmal Probe essen, 
für die gute Gastronomie und 
für gute Caterer ist dieser Ser-
vice selbstverständlich.
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Hochzeit nach Plan
Gut organisiert, entspannt und rundum schön zum Traualtar
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Happy New Year!

Inhaber: Armin Noack
Markt 10 · 59494 Soest
Telefon: 02921 / 28 89

www.juwelier-raabe.de

Stilvolle Trauringe von Juwelier Raabe 
Damit Ihr “schönster Tag im Leben“ noch schöner wird

 
Sie träumen 2018 von einer Hochzeit in Weiß? Dazu gehört natürlich ein stilvoller Ringtausch… 

mit edelsten Ringen und Brautschmuck aus Platin, Gold oder Edelstahl. Ihren Wünsche gehen bei 
Juwelier Raabe in Erfüllung. Seit rund 150 Jahren steht das Juwelier- und Optikstudio Raabe im 
Herzen von Soest für individuelle Beratung und besten Service. 

 1.200 Trauringe sind ständig vorrätig. Auf der modernen Website steht neben umfassenden 
 Informationen zum Sortiment auch ein Trauring-Konfigurator zur Verfügung.  Über Neuigkeiten 
hält Juwelier Raabe seine Kunden zudem über die eigene Facebook-Seite auf dem Laufenden. 

Für den schönsten Tag in Ihrem Leben stehen Ihnen die Mitarbeiter von Juwelier Raabe 
selbstverständlich zur Seite und beraten Sie in angenehmer Atmosphäre 

individuell und ausführlich.

Mit einer eigenen Werkstatt und einem umfangreichen 
Brillanten-Sortiment für außergewöhnlichen Steinbesatz 

bietet das Geschäft vielfertige Design-Optionen.

Gerne realisieren die Goldschmiedemeister 
individuelle Änderungswünsche. Kostenlose Gravuren 
in verschiedenen Schrifttypen und die Bereitstellung 
von passendem Brautschmuck ergänzen das 
Service-Angebot.

 Lassen Sie sich von dem umfangreichen und 
ansprechenden Sortiment begeistern.

Das kompetente Team vom Juwelier- und Optikstudio 
Raabe freut sich auf Ihren Besuch und wünscht 
Ihnen allen ein glückliches neues Jahr!
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Von der Frisur bis zur
Beautykur
Besonderes Augenmerk gilt  
natürlich dem Aussehen der 
Braut. Darum gilt es, die Schön-
heitspflege frühzeitig mit in 
die Vorbereitungen einzube-
ziehen. So kommt kein Stress 
auf, und die weibliche Haupt-
person schreitet in Topform 
zum Altar. Hier ist Pflege von 
innen und außen angesagt. 
Am besten beginnt man drei, 
vier Monate vorher mit einer 
verjüngenden Schönheitskur. 
Ihre Hochzeitsfrisur testet die 
kluge Braut möglichst recht-

zeitig. Groß in Mode sind ge-
f lochtene Looks - wenn die 
Haare lang genug sind. Grund-
sätzlich sehen edle Hochsteck-
frisuren zur Hochzeit immer 
toll  aus. Aber auch ein Bob 
oder ein kurzer Schopf kann 
elegant gestylt werden. Nicht 
nur wegen des Eherings ste-
hen bei der Hochzeit die Hän-
de im Fokus.
	 Die Investition in eine pro-
fessionelle Maniküre inklusi-
ve Gel-Nagellack ist darum 
zwei Tage vor der Trauung gut 
angelegt. Auch das Make-up 
sollte vorher geprobt werden. 

Wichtig ist es, keine zu dun-
kle Foundation zu wählen - das 
macht oft optisch alt. High-
lighter unter den Brauen so-
wie braunrosa Rouge auf dem 
höchsten Punkt der Wangen 
verleihen dagegen Frische. 
Wasser fes ter  Eye l iner  und 
Mascara in Tiefschwarz geben 
einen ausdrucksvollen Blick 
und halten auch Rührungsträ-
nen Stand.
Noch ein paar Tipps, damit 
Kleinigkeiten nicht zur großen 
Katastrophe am Tag der Tage 
werden: Verwackelte Bilder: 
Auch wenn Onkel Erwin ein 
begeisterter Hobby-Knipser 
ist - Hochzeitsfotos sind Pro-
f isache. Wer den Fotografen 
nicht einplant, spart an der fal-
schen Stelle, denn er ist de-
zent und garantiert perfekte 
Bilder.  Horror-Musik : Allei-
nunterhalter können wahre 
Stimmungskiller sein. Wer sich 
keine Band leisten kann, sollte 
einen guten DJ beauftragen, 
die Wunschmusik aufzulegen. 
Plötzlicher Platzregen: Selbst 

im Hochsommer ist man vor 
Wetter-Kapriolen nicht sicher. 
Daher sollten Pavillons, De-
cken für die Gäste oder Heiz-
pilze beim Outdoor-Fest be-
reitstehen.(dzi/djd/akz-o)

Die Hochzeit soll der schöns-
te Tag im Leben eines Paa-
res sein. Damit der Tag auch 
so perfekt wird und nichts 
fehlt, muss alles gut geplant 
sein. Die Planung der eige-
nen Hochzeit ist allerdings 
schwierige Aufgabe, denn so 
groß wie die Erwartungen 
sind, ist auch das Angebot 
rund ums Heiraten. 

Alles, was es für eine perfekte 
Vorbereitung braucht, finden 
Sie auf der elf ten Fest- und 
Hochzeitsmesse im Hotel Su-

sato, Dasselwall 5, in Soest. Der 
Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 21. Januar, zeigen 
20 Aussteller von 11 bis 17 Uhr 
Brautpaaren, was es bei der Pla-
nung des schönsten Tags im 
Leben zu beachten gilt. Von 
Brautmoden und Wäsche über 
Hairstyling, Make-up bis hin zu 
Fotografie und Catering: Die 
Aussteller zeigen die Möglich-
keiten auf, wie die eigene Hoch-
zeit gestaltet werden kann.

Als Highlights war ten eine 
Brautmodenschau um 14 Uhr 
sowie die Verlosung eines Ur-
laubgutscheins im Wert von 
500 Euro, zur Verfügung gestellt 
vom FIRST Reisebüro. 
Schauen Sie vorbei und lassen 
Sie sich Inspirieren!
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11. Hochzeitsmesse 
in Soest
Damit der schönste Tag im
Leben gelingt

Wirsing ist eine beliebte Kohl-
sorte, die sich vor allem in 
der kalten Jahreszeit auf dem 
Speisezettel finden lässt. Er 
ist bei uns aber das ganze Jahr 
kultiviert und kann somit zu 
jeder Jahreszeit in der Gemü-
seabteilung gefunden wer-
den. Im Frühling ist der be-
sonders zarte Frühwirsing auf 
den Märkten zu finden.

Im Gegensatz zu Weißkohl be-
sitzt Wirsing weiche gekräusel-
te Blätter die in zahlreichen Re-
zepten für Wirsing Verwendung 
finden können. Wie die mei-
sten Kohlsorten ist Wirsing auch 
reich an Vitaminen und wert-
vollen Spurenelementen und 
kann somit einen wichtigen Bei-
trag zu einer gesunden und be-
wussten Ernährung bieten. 
Wirsing kann vielseitig verarbei-
tet werden. 

Zum Beispiel zu 
gefüllten Wirsing-Taschen 
mit Ziegenkäse, Honig und 
Pinienkernen(für 4 Personen)
4 mittelgroße Wirsingblätter

4 runde Ziegenfrischkäse (à 20 
g)
1 EL Pinienkerne
1 EL Sonnenblumenkerne
1 EL Manuka-Honig 
Ingwerpulver
Chilipulver
Pfeffer
Salz
2 EL Sonnenblumenöl

Wirsing waschen und in wenig 
kochendem Salzwasser 20-30 
Sekunden blanchieren, heraus-
nehmen und kalt abschrecken. 
Die Blätter auf einer Arbeitsflä-
che ausbreiten. Auf jedes Blatt 
einen Ziegenfrischkäse legen. 
Pinienkerne und Sonnenblu-
menkerne in einer Pfanne kurz 
anrösten, mit dem Manuka-Ho-
nig (gut für das Immunsystem) 
mischen, pikant mit Ingwer- und 
Chilipulver würzen und über 
den Ziegenkäse verteilen. Die 
Wirsingblätter einschlagen, 
leicht pfeffern und salzen und in 
heißem Öl von beiden Seiten je-
weils 2 Minuten braten. 

Gesund und Lecker
Wirsing-Taschen mit Ziegenkäse

Kneipe ◆ Restaurant ◆ Partyservice

Grafenstraße 27 I 59457 Werl
Tel.: 02922/860602 I Fax: 02922/860649

E-Mail: werlinger@t-online.de I www.werlinger.de

Hochzeit, Jubiläum, Geburtstag - bei jeder 
Feier . . . immer Ihr zuverlässiger Partner!
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Bewegung heizt den 
Gelenken ein
Arthrose-Patienten können auch in 
der kalten Jahreszeit die Gelenke 
mobil halten

Arthrose ist die häufigste 
F o r m  d e r  G e l e n k e r k r a n -
kungen - eine zunehmende 
Abnutzung des Gelenkknor-
pels. In fortgeschrittenem 
Stadium kann der Knorpel so 
weit zerstört werden, dass 
die Knochen direkt aufeinan-
der reiben, was zu Schmerzen 
und Verlust der Beweglich-
keit führt. Neben dem Alter 
können Faktoren wie Überge-
wicht, Fehlstellungen, Verlet-
zungen oder einseitige Bela-
stungen die Entstehung einer 
Arthrose begünstigen. Zu den 
Therapiemöglichkeiten gehö-
ren Physiotherapie, Schmerz-
mittel sowie eine gezielte 
Nährstof f versorgung des 
Knorpels. Aber auch gute Er-
nährung und Bewegung hilft.

Winter als Bewegungskiller
Besonders bei Feuchtigkeit und 

zuraffen. Deshalb ist bei stär-
keren Beschwerden ein Gang 
zum Arzt angezeigt. Er kann 
geeignete Schmerzmittel  ver-
ordnen oder die Schmierung 
und Pufferung im Gelenk durch 
Injektionen mit speziell ver-
netzter, hochmolekularer Hy-
aluronsäure verbessern. Das 
kann Schmerzen langfristig lin-
dern und die Freude am Trai-
ning zurückbringen. 
	 Zudem sollte man sich Ak-
tivitäten aussuchen, die einem 
wirk l ich Spaß machen und 
nicht mit zu viel Umstand oder 
langen Anfahrtswegen verbun-
den sind. Gut ist es zudem, sich 
Mitstreiter zu suchen. Wer sich 
mit anderen zur Walking-Run-
de oder zum Schwimmen ver-
abredet beziehungsweise in 
einer festen Gruppen mit regel-
mäßigen Terminen ist, bleibt 
zuverlässiger am Ball. Darü-

Kälte klagen Menschen mit Ge-
lenkverschleiß oft über stär-
kere Schmerzen. Doch nicht 
das Wetter allein ist die Ursa-
che dafür, sondern eher die 
mangelnde Bewegung. Denn 
so mancher macht es sich jetzt 
lieber auf dem Sofa bequem 
und verschiebt Sport und Spa-
ziergänge auf warme Tage. Ge-
nau dies ist aber Gift für Arthro-
se-Patienten, denn körperliche 
Aktivität sorgt für die Schmie-
rung und Ernährung der Ge-
lenkknorpel.

Motivation stärken
Darum sollten Betroffene auch 
in der  kalten Jahreszeit  in 
Schwung kommen. Wie aber 
kann man sich motivieren? Zu-
nächst einmal ist es wichtig, 
möglichst schmerzfrei zu sein. 
Wenn jede Bewegung zur Qual 
wird, fällt es schwer, sich auf-

ber hinaus lässt sich Bewegung 
auch in den Alltag einbauen: 
Man kann zum Beispiel Besor-
gungen öfter zu Fuß oder mit 
dem Rad erledigen, Treppen 
statt Fahrstuhl benutzen und 
zuhause täglich etwas Gymna-
stik machen. 

Vorsicht bei Glätte
und Feuchtigkeit
Wer auch in der kalten Jahres-
zeit gern draußen unterwegs 
ist, sollte einige Punkte zur ei-
genen Sicherheit beachten, 
denn Stürze und Verletzungen 
können Arthrose begünstigen 
oder verschlimmern. Wichtig 
sind gut sitzende Schuhe mit 
rutschfester Sohle. Bei Bedarf 
und auf rutschigen Wegen sind 
Geh- oder Wanderstöcke sinn-
voll. Schlecht beleuchtete Stre-
cken sollte man im Dunkeln 
am besten ganz meiden, und 
bei Treppenaufgängen, die oft 
schlecht geräumt und gestreut 
sind, ist besondere Vorsicht an-
gesagt.(djd)
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D e r  I m m o b i l i e n m a r k t  i n 
Deutschland boomt. Mit der 
stark gewachsenen Nachfrage 
nach Häusern und Eigentums-
wohnungen ist in den vergan-
genen Jahren auch die Zahl der 
Makler in die Höhe geschnellt, 
auf aktuell rund 130.000 Anbie-
ter bundesweit. Aber auf wel-
chen Immobilienfachmann ist 
wirklich Verlass, wer kann bei 
einem geplanten Verkauf das 
halten, was vorher versprochen 
wird? Um den richtigen Makler 
zu finden sollten Sie auf folgen-
de Kriterien achten.

Laut einer aktuellen Umfrage un-
ter bundesweiten Hausbesitzern 
erwartet  die Mehrheit erwartet 
vom Makler nachweisliche Qua-
lifikationen, zudem zieht sie ein 
eher konservatives, verbindliches 
Auftreten gegenüber dem le-
geren Typ vor. nenter Informationsfluss. Hausei-

gentümer sollten darauf achten, 
dass ihr Wunschmakler sie regel-
mäßig über alle wichtigen Ar-
beitsschritte informiert und in 
Entscheidungen einbindet.

Unterstützung vom Verband

Hilfe bei der Suche des richtigen 
Partners gibt auch direkt beim 
Immobilienverband Deutschland 
(IVD), dem  Bundesverband der 
Immobilienberater, Makler, Ver-
walter und Sachverständigen e.V.. 
Haus- und Wohnungsbesitzer 
aber auch Privatpersonen, die 
auf der Suche nach einem neu-
en Wohnsitz sind, können über 
das eigene Verbandsportal www.
ivd24immobilien.de Immobili-
en, Makler, Verwalter und Sach-
verständige in ihrer Nähe suchen. 
	 Der Vorteil hier ist, dass aus-
schließlich IVD-Mitglieder (quali-
fiziert und verbandsgeprüft) Im-
mobilien und Dienstleistungen 
einstellen. Diese Eingrenzung 
des Anbieterfelds gewährleistet 
eine hohe Anbieterqualität und 
es gibt ausschließlich seriöse Im-
mobilienangebote ohne Lock- 
oder Scheinobjekte. (dzi/djd)

Auf nachweisliche Qualifikati-
onen kommt es an

Die Mehrzahl der Eigentümer 
verlässt sich bei der Maklerwahl 
nicht auf das bloße Bauchgefühl, 
sondern wünscht den Nachweis 
von Qualifikationen, eine adä-
quate Ausbildung und die Mit-
gliedschaft in Berufsverbänden. 
Das sagten beachtliche 88,6 Pro-
zent der Befragten. Zwei von drei 
bezeichnen es darüber hinaus als 
wichtig bis sehr wichtig, dass ein 
Freund oder Bekannter bereits 
positive Erfahrungen mit dem 
Makler gemacht hat. Noch mehr 
Immobilienbesitzer vertrauen 
den Empfehlungen unabhän-
giger Unternehmen. Für 79,7 Pro-
zent ist die Leistungsbewertung 
von Maklern durch unabhängige 
Unternehmen wichtig bis sehr 
wichtig. Wichtig für ein gutes Ver-
trauen ist in jedem Fall ein perma-

Maklersuche
leicht gemacht
So finden Sie den richtigen Experten
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Es klingt paradox, doch wer 
im Winter seine Gehölze im 
Garten vor Frost schützen 
will, muss dafür sorgen, dass 
sie tagsüber nicht zu stark von 
der Sonne erwärmt werden. 
Die Ursache ist in der Physio-
logie der Pflanzen zu finden. 

„Im Gegensatz zu Menschen 
und Tieren, die eine bestimmte 
Körpertemperatur aufrecht er-
halten müssen, vertragen win-
terharte Pflanzen problemlos 
längere Frostperioden, indem 
sie ihren Stoffwechsel auf ein 
Minimum herunterfahren“, er-
klärt Michael Koop vom Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) 
e.V. „An sonnigen Wintertagen 
können die Temperaturen im 

Vergleich zur Nacht jedoch so 
stark ansteigen, dass die Pflan-
zen zu früh angeregt werden, 
den Stoffwechsel wieder anzu-
kurbeln. Folgt dann eine Nacht 
mit Minusgraden, kann es zu 
Frostschäden kommen.“ 

Von wegen in Schlummer!
Im Winter schläft die Natur? Ein 
Großteil schon, aber zahlreiche 
Gehölze nutzen genau diesen 
Umstand, um sich jetzt erst 
recht in Szene zu setzen – und 
zwar nicht nur mit herrlich far-
benfrohen Blüten, sondern auch 
mit einem nicht minder verfüh-
rerischen Duft. Wer sich ange-
sichts der gelben Blütenpracht 
verwundert die Augen reibt, hat 
die Bekanntschaft des Winter-

Foto: djd/VikingFoto  

Der Garten im Winter 
Tipps zum Schneeschippen, zum Verhindern von Frostschäden
und Winterblühern

Jasmins gemacht. Seine Haupt-
blütezeit beginnt zwar erst im 
Februar, doch leuchten einem 
die ersten kecken Blütensterne 
mitunter schon um die Weih-
nachtszeit entgegen. 

Herr der Schneemassen
Sind die Pflanzen und Gehölze 
gut geschützt kann der Schnee 
kommen. Wie üppig die wei-
ße Pracht in diesem Winter aus-
fällt, weiß zwar niemand. Eines 
aber wiederholt sich alle Jah-
re wieder: Wenn der Schnee 

kommt, ist Räumen angesagt. 
Die gesetzliche Lage ist hier klar. 
Gehwege sind sorgfältig von 
Schnee und Eis zu befreien, und 
zwar auf einer Breite, so dass 
zwei Personen aneinander vor-
beigehen können. Wer dieser 
Pflicht nicht nachkommt, kann 
bei Rutschpartien und Stürzen 
in die Haftung genommen wer-
den. (dzi/djd/GHM)

In den frühen Morgenstun-
de n be sc hlage n je t z t  die 
S c h e i b e n  o d e r  s i n d  vo m 
Frost vereist. Nun lautet der 
Grundsatz: Alle Gläser müs-
sen vollständig freigekratzt 
werden. Kleine Gucklöcher 
sind tabu. Damit es gar nicht 
erst zum Beschlagen kommt, 
werden feuchte Innenräu-
me und Lüftungsschlitze tro-
ckengelegt.

Kritisch sind Fußmatten, Kof-
f e r r äum e,  R e s e r ve r a dmul -
den und übrig gebliebenes 
Laub zwischen Motorhaube 
und Windschutzscheibe. Eben-
falls für freie Scheiben sorgen 
Handfeger, Defrosterspray und 
die klassische Abdeckplane, 
denn sie schont nicht nur die 
Scheiben, sondern auch die 
Umwelt und das Portemon-
naie.
	 Sie sind günstig, platzspa-
rend, und wenn es darauf an-
kommt,  Ret ter  in  der  N ot : 
Türschlossspray und Spaten 

sich auf die schnell wechseln-
den Fahrbahnsituationen nicht 
oder nicht rechtzeitig einstel-
len. Es wird hektisch gelenkt, 
zu viel Gas gegeben und zö-
gerlich gebremst“, sagt Uwe 
Strobel vom ADAC-Fahrsicher-
heitszentrum.
Früh, weich und wenig lauten 
die Schlagworte, wenn es um 
das sichere Lenken geht. 
	 Heiße Drifts machen Spaß, 
gelingen unbeschadet aber 
nur Rallyefahrern. Viele und 
ruckartige Lenkmanöver brin-
gen das Auto zum Wanken, 
es bricht aus. In diesem Fall 
hilft es, gefühlvoll gegenzulen-
ken, gegebenenfalls zu kup-
peln, das Auto in Fahrtrichtung 
zu halten, zu stabilisieren und 
wenn nötig voll zu bremsen. 
Um genau diese Fahrweise zu 
trainieren bieten neben dem 
ADAC auch viele kleinere An-
bieter spezielle Winter-Fahr-
sicherheitstrainings an. Wer 
also auf Nummer sicher gehen 
möchte, der sollte nach Fahr-

befreien das Auto von Eis und 
Schnee, Schneeketten brin-
gen und halten es auf Touren. 
Enteisersprays sind die Türöff-
ner schlechthin. Nicht jeder 
genießt schließlich den Kom-
fort von Garage, Carport oder 
Standheizung. Selbst Besit-
zern von Autos mit Funkfern-
bedienung verschaffen sie Zu-
gang – dann, wenn die Batterie 
ihren Geist aufgegeben hat. 
Aber Obacht, damit das Spray 
auch helfen kann sollt es in der 
Jackentasche statt im Koffer-
raum aufbewahrt werden. Vor-
beugend kommt Graf it zum 
Einsatz, das vor dem Einfrieren 
schützt. Prävention gilt auch 
für Türgummis: Sie bleiben mit 
Pflegestiften geschmeidig.

Fahrweise anpassen
Aber das Fahren auf Eis und 
Schnee will gelernt sein. Kaum 
sind die ersten Schneeflocken 
gefallen, schlittern Fahrzeuge 
unsicher auf winterlichem As-
phalt. „Viele Lenker können 

sicherheitszentren in seiner 
Nähe Ausschau halten.
	 Schlägt das Unheil im Stau 
oder auf der Winterreise zu, 
retten Wolldecke, warme Ja-
cken und Getränke über die 
eiskalte War tezeit .  An Bord 
s o l l te n  au ch  R e s e r ve n  f ür 
Scheibenfrostschutz, Benzin 
und Taschenlampe nicht feh-
len.

Fahrweise dem Winter anpassen
So kommen Sie sicher ans Ziel
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Der Bedarf an altersgerech-
t e m  u n d  b a r r i e r e f r e i e m 
Wohnraum wächst im Zuge 
der demographischen Ent-
wicklung. Gerade viele ältere 
Privatimmobilien sind nicht 
unbedingt auf diesen Bedarf 
zugeschnitten. „Wer ein ei-
genes Haus oder eine eigene 
Wohnung besitzt, der möchte 
dort auch gerne bis ins hohe 
Alter bleiben“, meint Bauen-
Wohnen Fachautor Martin 
Schmidt.

Um das eigene Haus oder die 
Wohnung barrierearm zu ge-
stalten, sei nicht immer gleich 
ein Komplettumbau erforder-
lich. Mit elektrischen und elek-
tronischen Helfern, so Schmidt, 
ließen sich viele Alltagstätig-
keiten deutlich vereinfachen, 
um ein Stück mehr Selbstbe-

um den Hals trägt. Ebenfalls 
auf Stürze oder Bewegungslo-
sigkeit reagieren smarte Sen-
soren, berichtet das Onlinepor-
tal www.smart-wohnen.de in 
einem Special zu intelligenter 
Haustechnik für Senioren. Eine 
unter dem Boden angebrachte 
Sensormatte beispielsweise er-
fasst Bewegungen. Vernetzte 
Bewegungsmelder können aber 
auch im Hausflur, auf der Ma-
tratze, in Lichterschaltern oder 
an anderen Stellen angebracht 
sein. Manche Sensoren erfassen 
auch Sturzerschütterungen und 
schlagen dann Alarm. Angehö-
rige oder Bekannte werden be-
nachrichtigt und können nach-

	 In vielen Fällen können die 
vorhandenen Rollladenbehän-
ge weiter genutzt werden, an-
sonsten lassen sie sich leicht 
durch moderne Behänge er-
setzen. Besonders komforta-
bel wird die Bedienung solcher 
Hilfen, wenn sie nicht nur über 
Wandtaster, sondern über ein 
Hausautomationssystem er-
folgt. Zeitschaltuhren, Lichtsen-
soren oder Wetterwächter kön-
nen das Öffnen und Schließen 
im Zusammenspiel mit einer 
zentralen Steuerung sogar voll-
automatisch übernehmen. Auch 
die smarte Heizungs- und Kli-
maanlagensteuerung sowie das 
einfache Bedienen der Beleuch-
tung erleichtern den Alltag äl-
terer Menschen sehr. Voraus-
setzung für diese Funktionen ist 
eine dauerhafte Internetverbin-
dung.
 Ein Tipp dazu: Besonders hilf-
reich ist es, wenn das System 
über offene Schnittstellen ver-
fügt, die es dem Nutzer erlau-
ben, weitere Geräte - auch von 
anderen Anbietern - hinzuzufü-
gen. Ideal für die Nachrüstung 
im barrierearmen Smart Home 
sind funkgestützte Systeme, da 
sie schnell, einfach und wirt-
schaftlich ohne aufwändige Ver-
kabelungen installiert werden 
können. So bleiben Sie flexibel, 
je nachdem, wie sich Ihre Be-
dürfnisse im Laufe der Zeit ver-
ändern. Kompetente Beratung 

stimmung zu erhalten. Das Licht 
per Sprachbefehl ein- und aus-
schalten, die Rollläden vom Sofa 
aus per Smartphone bedienen: 
Mit solchen Funktionen macht 
moderne Haustechnik den All-
tag bequemer, einfacher und si-
cherer. Wer aber meint, dass das 
Smart Home nur etwas für jun-
ge Technik-Fans und Compu-
terfreaks sei, irrt gewaltig. Auch 
und gerade ältere Nutzer kön-
nen von den Möglichkeiten auf 
vielfältige Weise profitieren.

Hilfe für den Fall der Fälle
Was tun bei einem Unfall oder 
plötzlichen gesundheitlichen 
Problemen? Ein Klassiker für die 
altersgerechte Haustechnik ist 
das Notrufarmband. Heute gibt 
es verschiedene Ausführungen, 
ob als Uhr, als Armband oder in 
Form eines Anhängers, den man 

schauen, ob alles in Ordnung ist.

Ein digitaler Assistent für den 
Alltag
Praktisch für Menschen, die sich 
nur eingeschränkt bewegen 
können, sind beispielsweise ver-
netzte Rollläden und Markisen, 
empfehlen die Experten von 
smart-wohnen.de. Denn wenn 
sie noch über Gurte oder Kur-
beln geöffnet und geschlossen 
werden müssen, dann bedeutet 
das für ältere Menschen oft eine 
unnötige Plackerei. Die manu-
ellen Betätigungen lassen sich 
aber mit überschaubarem Auf-
wand durch Motorantriebe aus-
tauschen. 

dazu gibt es im qualifizierten 
Fachhandel.

Barrierefreier Umbau
Wenn saniert werden muss, 
sollte barrierefrei umgebaut 
werden. Das kann der Treppen-
lift sein, der Einbau breitere  Tü-
ren oder auch Investitionen im 
Badezimmer. Gerade bei einem 
viel genutzten Raum wie dem 
Bad ist nach einer gewissen Zeit 
eine Modernisierung angesagt, 
dabei hat man verschiedene 
Möglichkeiten. Sie reichen vom 
Austausch der Fliesen bis zum 
Ersatz der Badewanne durch 
eine bodengleiche Dusche. Sol-
che Investitionen in die Barrie-
refreiheit lohnen sich langfristig 
fast immer.
	 Insbesondere, wenn die Be-
wohner auf Pflege angewiesen 
sind.  Dann ist eine bodenglei-
che Dusche sinnvoller als eine 
Badewanne. Auch in der Küche 
sind angepasste Höhen nicht 
nur für die Bewohner, sondern 
auch für Helfer im Haushalt hilf-
reich. : Häusliche Pflege wird 
durch barrierefreie Umbauten 
deutlich einfacher. Wer so eine 
altersgerechte Ausstattung sei-
ner vier Wände plant, kann dafür 
Fördergelder der KfW nutzen, 
die sie im Rahmen des Pro-
gramms „Altersgerecht umbau-
en“ zur Verfügung stellt - übri-
gens unabhängig vom Alter des 
Antragstellers.(dzi/djd)

Selbstständig und sicher
So kann smarte Haustechnik das 
Wohnen im Alter einfacher machen

Foto.djd7somfy
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:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München
SV Werder Bremen	 1899 Hoffenheim
Eintracht Frankfurt	 SC Freiburg
FC Augsburg	 Hamburger SV 
Hannover 96	 1. FSV Mainz 05 
VfB Stuttgart	 Hertha BSC 
Rasen Ballsport Leipzig	 FC Schalke 04 
1. FC Köln	 Borussia M‘Gladbach 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg

18. 
Spieltag 
12. - 14.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Hannover 96 
Rasen Ballsport Leipzig	 FC Bayern München	  
1. FC Köln	 Bayer 04 Leverkusen 
SC Freiburg	 VfB Stuttgart 
Borussia M‘Gladbach	 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 1. FSV Mainz 05 
FC Augsburg	 SV Werder Bremen 
Hamburger SV	 Hertha BSC 
VfL Wolfsburg	 FC Schalke 04

27. 
Spieltag 
17. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
1899 Hoffenheim	 Bayer 04 Leverkusen 
SC Freiburg	 Rasen Ballsport Leipzig 
Borussia M‘Gladbach	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 VfB Stuttgart 
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt 
Hamburger SV	 1. FC Köln 
FC Bayern München	 SV Werder Bremen 
FC Schalke 04	 Hannover 96

19. 
Spieltag 
19. - 21.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Borussia Dortmund 
1899 Hoffenheim	 1. FC Köln 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 Eintracht Frankfurt 
FC Schalke 04	 SC Freiburg 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 Borussia M‘Gladbach 
Hannover 96	 Rasen Ballsport Leipzig 
VfB Stuttgart	 Hamburger SV 

28. 
Spieltag 
31. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Eintracht Frankfurt	 Borussia M‘Gladbach 
FC Bayern München	 1899 Hoffenheim 
Borussia Dortmund	 SC Freiburg 
Rasen Ballsport Leipzig	 Hamburger SV 
1. FC Köln	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 VfL Wolfsburg

20. 
Spieltag 
26. - 28.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Hamburger SV	 FC Schalke 04
Hannover 96	 SV Werder Bremen
Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart
Rasen Ballsport Leipzig	 Bayer 04 Leverkusen
1. FC Köln	 1. FSV Mainz 05 
SC Freiburg	 VfL Wolfsburg
Borussia M‘Gladbach	 Hertha BSC
Eintracht Frankfurt	 1899 Hoffenheim
FC Augsburg	 FC Bayern München

29. 
Spieltag 
07. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 1899 Hoffenheim 
SC Freiburg	 Bayer 04 Leverkusen 
FC Schalke 04	 SV Werder Bremen 
1. FSV Mainz 05	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 VfB Stuttgart 
Borussia M‘Gladbach	 Rasen Ballsport Leipzig 
FC Augsburg	 Eintracht Frankfurt 
Hamburger SV	 Hannover 96

21. 
Spieltag 
02. - 04.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Borussia M‘Gladbach
1899 Hoffenheim	 Hamburger SV
Hertha BSC	 1. FC Köln
SV Werder Bremen	 Rasen Ballsport Leipzig
FC Schalke 04	 Borussia Dortmund
Bayer 04 Leverkusen	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 SC Freiburg
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg
VfB Stuttgart	 Hannover 96

30. 
Spieltag 
14. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Rasen Ballsport Leipzig	 FC Augsburg 
Borussia Dortmund	 Hamburger SV 
1899 Hoffenheim	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen	 Hertha BSC 
Hannover 96	 SC Freiburg 
FC Bayern München	 FC Schalke 04 
VfB Stuttgart	 Borussia M‘Gladbach 
SV Werder Bremen	 VfL Wolfsburg

22. 
Spieltag 
09. - 11.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Bayer 04 Leverkusen 
Rasen Ballsport Leipzig	 1899 Hoffenheim 
1. FC Köln	 FC Schalke 04 
Borussia M‘Gladbach	 VfL Wolfsburg 
Eintracht Frankfurt	 Hertha BSC 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
Hamburger SV	 SC Freiburg 
Hannover 96	 FC Bayern München
VfB Stuttgart	 SV Werder Bremen

31. 
Spieltag 
21. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 Hannover 96 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
SC Freiburg	 SV Werder Bremen 
Borussia M‘Gladbach	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 Rasen Ballsport Leipzig 
FC Augsburg	 VfB Stuttgart 
Hamburger SV	 Bayer 04 Leverkusen 
VfL Wolfsburg	 FC Bayern München

23. 
Spieltag 
17.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt
1899 Hoffenheim	 Hannover 96
Hertha BSC	 FC Augsburg
SC Freiburg	 1. FC Köln
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund
FC Schalke 04	 Borussia M‘Gladbach
Bayer 04 Leverkusen	 VfB Stuttgart
1. FSV Mainz 05	 Rasen Ballsport Leipzig
VfL Wolfsburg	 Hamburger SV

32. 
Spieltag 
28. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 FC Augsburg 
Rasen Ballsport Leipzig	 1. FC Köln 
1899 Hoffenheim	 SC Freiburg 
SV Werder Bremen	 Hamburger SV 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Schalke 04 
1. FSV Mainz 05	 VfL Wolfsburg 
Hannover 96	 Borussia M‘Gladbach 
VfB Stuttgart	 Eintracht Frankfurt

24. 
Spieltag 
24. Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05
Rasen Ballsport Leipzig	 VfL Wolfsburg
1. FC Köln	 FC Bayern München
SV Werder Bremen	 Bayer 04 Leverkusen
Borussia M‘Gladbach	 SC Freiburg
Eintracht Frankfurt	 Hamburger SV
FC Augsburg	 FC Schalke 04
Hannover 96	 Hertha BSC
VfB Stuttgart	 1899 Hoffenheim

33. 
Spieltag 
05. Mai

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Rasen Ballsport Leipzig	 Borussia Dortmund 
1. FC Köln	 VfB Stuttgart 
SC Freiburg	 FC Bayern München 
Borussia M‘Gladbach	 SV Werder Bremen 
FC Schalke 04	 Hertha BSC 
Eintracht Frankfurt	 Hannover 96 
FC Augsburg	 1899 Hoffenheim 
Hamburger SV	 1. FSV Mainz 05 
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen

25. 
Spieltag 
08. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfB Stuttgart
1899 Hoffenheim	 Borussia Dortmund
Hertha BSC	 Rasen Ballsport Leipzig
SC Freiburg	 FC Augsburg
FC Schalke 04	 Eintracht Frankfurt
Bayer 04 Leverkusen	 Hannover 96
Hamburger SV	 Borussia M‘Gladbach
1. FSV Mainz 05	 SV Werder Bremen
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Köln

34. 
Spieltag 
12. Mai

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hamburger SV 
Borussia Dortmund	 Eintracht Frankfurt 
1899 Hoffenheim	 VfL Wolfsburg 
Hertha BSC	 SC Freiburg 
SV Werder Bremen	 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia M‘Gladbach 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
Hannover 96	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 Rasen Ballsport Leipzig

26. 
Spieltag 
10. März

BUNDESLIGA SPIELPLAN RÜCKRUNDE 2017/2018
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Gut gebaut 2018
Starke regionale Partner machen Ihren  Traum vom Eigenheim wahr
H äu s e r u n d G ru n d s t ü c ke 
sind mancherorts teuer und 
rar. Wohnungen in der Stadt 
w e r d e n  i m m e r  k n a p p e r. 
Trotzdem hält der Bauboom 
in Deutschland an. Beson-
ders die regionalen kleinen 
und mittelständischen Un-
ternehmen freuen sich über 
volle Auftragsbücher. Denn 
immer noch gilt die eigene 
Immobilie als beste Alters-
vorsorge. 

Wer ein Haus neu baut, saniert 
oder renoviert, sollte von An-
fang an auf Qualität achten. Die 
bekommt er in erster Linie von 
Meisterbetrieben, die ihr Hand-
werk verstehen und einen gu-
ten Ruf in ihrer Gemeinde ge-
nießen. Wer, um kurzfristig zu 
sparen, lieber auf Billigfirmen 
setzt, der kann am Ende drauf 
zahlen. „Die Schäden sind ab-
sehbar, der Pfusch am Bau ist 
programmiert“, warnt der Ver-
band Privater Bauherren (VPB) 
vor unqualifizierten Firmen. 
	 Der Bauherr sollte auch da-
rauf achten, dass der Bauträ-
ger nicht mit unqualifizierten 
Subunternehmern zusammen 
arbeitet. Der VPB rät vor allem 
zur vorzeitigen Prüfung aller 
Bauverträge: Wer sich seinen 
Haustraum vom Bauträger und 
Schlüsselfertiganbieter erfül-
len lassen möchte, der sollte sei-
nen Vertrag unbedingt bereits 
vor der Unterzeichnung von 
einem unabhängigen Bausach-
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verständigen prüfen lassen. Der 
Fachmann schaut aufs Kleinge-
druckte und auf das, was im Ver-
tragswerk alles fehlt oder irre-
führend beschrieben ist. Sein 
besonderes Augenmerk gilt da-
bei auch der Qualität der Subun-
ternehmer.

Handwerksunternehmen als 
starke Partner
Ob Elektroinstallateure, Mau-
rer, Trockenbauer oder Maler: 
Gestandene Handwerksunter-
nehmen in allen Gewerken sind 
mit zeitlichem Vorlauf der rich-
tige Ansprechpartner, wenn es 
um die Reparatur der Beleuch-
tungsanlage, die Delle in der 
Wand, die neue Lasur am Zaun 
geht. Der Sanitär- und Heizungs-
bauer hilft, wenn der Abfluss 
verstopft, der Dachdecker  be-
freit die Regenrinne vom Laub 
und der Gärtner ist zur Stelle, 
wenn eine ausgedehnte Pfle-
ge im Garten ansteht, der Rasen 
gemäht, Bäume und Hecken ge-
schnitten werden müssen. 
	 Handwerksunternehmen set-
zen mehr und mehr auf Service 
und Dienstleistungen, sie räu-
men den Schnee, übernehmen 
den Streudienst, helfen bei Rei-
nigungs-, Entrümplungs- und 
Aufräumarbeiten. Aber auch 
der „Hausmeister-Service“ oder 
„Heinzelmann“, bieten als All-
round-Handwerker ihre Dienste 
an, wenn es um den täglichen 
Verschleiß oder die kleine Repa-
ratur im und am Haus geht.

	 Neue Fenster und Türen se-
hen nicht nur gut aus, sie helfen 
auch Energie zu sparen und un-
erwünschte Besucher fern zu hal-
ten. Die Fachhandwerker in Ihrer 
Nähe punkten mit persönlicher 
Beratung und Qualitätsarbeit.

Ihre Spezialisten vor Ort
Wer sich ein genaues Bild von 
den einzelnen Betrieben und 
Spezialisierungen in seiner Re-
gion machen möchte, für den 
ist die Betriebssuche der Kreis-
handwerkerschaf t Hellweg-
Lippe die richtige Adresse. Die 
Kreishandwerkerschaft ist die 
ehrenamtliche Interessensver-
tretung der  rund 3.000 Hand-
werksunternehmen in den Krei-
sen Soest und Unna, sowie der 
Stadt Hamm. Unter www.kh-
hellweg.de steht eine Liste der 
Mitgliedsbetriebe und Kontakt-
adressen bereit. Hier findet jeder 
seinen gewünschten Fachmann, 
um sich seinen persönlichen 
Wohntraum zu erfüllen.

– 
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–

Innenausbau ist Vertrauenssache...
...Unsere Kunden bringen uns dieses Vertrauen entgegen. Wir brin-
gen langjährige Erfahrung und handwerkliches Fachwissen mit. So 
entsteht individueller Innenausbau von höchster Qualität.

Wir verbinden handwerkliches Können mit Funktionalität und 
Ästhetik. Dabei begleiten wir unsere Kunden von der allerersten 
Planung über die Konzipierung und Realisierung der Pläne bis 
zum allerletzten Feinschliff. 

Selbstverständlich unterstützen wir auch Selbstbauer mit un-
serem professionellen Fachwissen. In unserem Trockenbau-Cen-
ter finden sie alles rund um den Innenausbau. Informieren Sie sich 
hier ganz bequem  über unsere Leistungen und unseren Service.
Möhnetaler Trockenbau GmbH

Der Dachdeckermeisterbetrieb 
Bücker GmbH hat seinen Stand-
ort seit 1987in der Soester Bör-
de. „Bei uns steht der Kunde im 
Mittelpunkt“, betont Geschäfts-
führer Hans-Joachim Bücker. 
Das Unternehmen mit seinen 
neun Mitarbeitern und einem 
Auszubildenden bietet nicht nur 
Systemlösungen sondern zeich-
net sich auch durch individu-
elle Gestaltungsmöglichkeiten 
aus. Kundennähe und schnel-
les kundenorientiertes Handeln 
sind die Grundätze des Meister-
betriebs. Haben Sie Fragen zum 
Angebot der Bücker GmbH oder 
möchten ein unverbindliches 
Angebot? Dann nehmen Sie 
Kontakt auf!

– Anzeige –Bücker GmbH
Immer das richtige Angebot
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Die Fallzahlen des Wohnungs-
einbruchdiebstahls in Nord-
rhein-Westfalen sind laut Po-
lizeistatistik im Jahr 2016 im 
Vergleich zum Vorjahr um 
15,7 % gesunken. Trotzdem ist 
die Polizei noch nicht am Ziel, 
denn Einbruchschutz ist noch 
kein Standard für Häuser und 
Wohnung. Es geschieht wei-
terhin alle vier Minuten ein 
Einbruch: Ungesicherte Fens-
ter und Türen überwindet 
der Einbrecher nur mit einem 
Schraubendreher in wenigen 
Sekunden - und den Täter in-
teressiert jedes Haus und jede 
Wohnung. 

In der dunklen Jahreszeit wird 
regelmäßig ein Anstieg der Ta-
ten verzeichnet. Umso wichtiger 
ist es jetzt, sich gut zu schüt-
zen und es den Tätern so schwer 
wie möglich zu machen. „Ein-
brecher haben es immer eilig 
- scheitert der erste Versuch, 
ziehen sie oftmals sofort wei-
ter“, meint Sicherheitsexper-
te Florian Lauw. Deshalb sollte 
man immer alle Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren schließen, 
wenn man die Wohnung oder 
das Haus verlässt, gekippte Fen-
ster sind blitzschnell zu öffnen.

Staat fördert
Die Kf W bietet für Eigentü-
mer und Mieter von Wohnge-
bäuden zinsgünstige Kredite 
und Zuschüsse aus den Förder-
programmen „Altersgerecht 
Umbauen – Kredit (159)“ und 
„Altersgerecht Umbauen - Inve-
stitionszuschuss (455)“ an. Für 
Einzelmaßnahmen beträgt die 
Höhe des Zuschusses 20 % auf 
die ersten 1.000 Euro der förder-
fähigen Investitionskosten ein-
schließlich bestimmter Neben-
kosten sowie zehn Prozent auf 
jeden weiteren Euro pro Antrag. 
Es müssen mindestens 500 Euro 
investiert werden, maximal gibt 
es bei förderfähigen Investiti-
onskosten von 15.000 Euro pro 
Wohneinheit einen Zuschuss. 

Einen neuen Antrag für ande-
re Maßnahmen am gleichen Ge-
bäude kann frühestens zwölf 
Monate nach dem letzten Zusa-
ge-Datum gestellt werden. Über 
das gleiche Programm werden 
auch kleine Maßnahmen zum 
Einbruchschutz  gefördert.

Auf Widerstandsklasse ach-
ten
Bei einem Neu- oder Umbau 
ist es unbedingt empfehlens-
wert, auf eine einbruchhem-
mende Ausstattung zu achten. 
Entscheidend dafür sind die so-
genannten Widerstandsklassen, 
die beschreiben, wie lange eine 
Tür verschiedenen Einbruchver-
suchen standhält. Für Haustüren 
beispielsweise wird die Wider-
standsklasse RC 2 oder 3 emp-
fohlen. Sie müssen einem Ver-
such mit definiertem Werkzeug 
fünf Minuten standhalten. Ne-
ben Haustüren gelten Keller-, 
Garagen- und Nebentüren so-
wie Terrassen- und Wintergar-
tentüren und Fenster als die am 
häufigsten von Einbrechern ge-
nutzten Eingänge. 
	 Bei Fenstern ist entschei-
dend, dass sie gemäß der Norm 
DIN EN 1627 von einem unab-
hängigen Institut geprüft und 
zertifiziert wurden. Kunststoff-
Fenster sind bis zur sogenann-
ten Widerstandsklasse RC3 ge-
listet. Welche Sicherheitsstufe 
sinnvoll ist, hängt vom jewei-
ligen Verwendungszweck ab: 
Für Fenster und schwer zu-
gängliche Balkonfenstertüren 
im Obergeschoss wird ein Ein-
bruchschutz der Widerstands-
klasse RC1N empfohlen. Für 
Fenster in Erdgeschoss, Kel-
ler oder Souterrain sowie für 
Balkontüren empfiehlt die Kri-
minalpolizei einen Einbruch-
schutz gemäß der Widerstands-
klassen RC2N, RC2 und RC3.

Vor Aufhebeln geschützt
Zum Einbruchschutz tragen 
verschiedene technische De-
tails bei, angefangen mit dem 

Verbundsicherheitsglas. Des-
sen Aufbau verhindert, dass 
von außen eine Öffnung zum 
Durchgreifen geschlagen wer-
den kann. Gegen ein schnel-
l e s  A u f h e b e l n  s c h ü t z e n 

Eckverriegelungen, Pilzkopf-
verriegelungen und Sicher-
heitsschließbleche aus hartem 
Stahl. Ein weiteres wichtiges 
Sicherheitsmerkmal stellen 
schließlich abschließbare Fen-

Foto: djd/Hoermann

Einbruchschutz immer noch wichtig
So kann man Tätern das Handwerk legen

stergriffe dar. Wichtig dabei : 
Selbst bei einem zerstörten 
Glas sollte es nicht möglich 
sein, den Griff per Durchgreifen 
nach innen zu betätigen.

Mehr Sicherheit durch 
Schließzylinder
Weiter erhöhen lässt sich die Si-
cherheit durch moderne Tür-
schließzylinder in mechanischer 
oder elektronischer Ausfüh-
rung. Dabei sollte man Model-
le wählen, die mit Alarmanlagen 
oder Überwachungskameras 
kombiniert werden können. 
Beim Absperren eines elektro-
nischen Türzylinders kann auto-
matisch die Alarmanlage scharf 
sowie eine Videoüberwachung 
der Tür aktiviert werden. 

Jedes Haus lässt
sich nachrüsten
Auch wer in einem alten Haus 
wohnt, der ist dunklen Gestal-
ten nicht schutzlos ausgeliefert. 
Jedes Haus lässt sich nachrü-
sten, von der Tür bis zur Alarm-
anlage. Fenster, vor allem Kel-
lerfenster müssen gesichert 
werden, aber auch Dachflä-
chenfenster und Lichtkuppeln 
leisten dem Profi ungesichert 
keinen nennenswerten Wider-

stand. Die Systeme müssen auf 
einander abgestimmt und vor-
schriftsmäßig eingebaut sein. 
Entscheidend ist, dass die Ge-
samtkonstruktion aus Türblatt, 
Zarge, Beschlägen, Bändern 
und Schloss aufeinander abge-

stimmt ist und keinen Schwach-
punkt aufweist. So sollten Gla-
se lemente e inbruchsicher, 
Beschläge aushebelsicher, Pro-
filzylinder aufbohrhemmend 
und das Schloss mehrpunktver-
riegelt sein. (dzi/djd).
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Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder 
individuelle Sonderlösungen, 
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer 
GmbH im Industriegebiet Werl-
Büderich an. 
	 Heute werden durch 60 qua-
lifizierte Mitarbeiter auf einer 
Fläche von etwa 10.000 Quadrat- 
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst- 
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 

– 
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ausschließlich Qualitätsprofile der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profile  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
	 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs- 
fläche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer 
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de
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Das neue Jahr 2018 ist erst ein 
paar Tage alt, da läuten die 
Narren von der Körbecker Kar-
nevalsgesellschaft schon die 
Session 2018 ein. Die wird tra-
ditionell mit der Prinzenpro-
klamation am Freitag, 5. Janu-
ar, um 20.11 Uhr im Haus des 
Gastes eröffnet. Schließlich 
müssen die Jecken doch wis-
sen, wer sie als Nachfolger von 
Andreas I. „Ville“ Villbusch bis 
Aschermittwoch regiert. 

Schon eine Woche später, am 
Samstag, 13. Januar, findet die 
Prinzessinproklamation als eine 
Art Galaveranstaltung statt. 
Gleichzeitig werden auch der 
neue Bär und der Bärenlaier pro-
klamiert. An diesem Abend gibt 
es also gleich zwei Gründe, die 
Möhneseehalle ab 19.11 Uhr mit 

19.11 Uhr die Wände zum Wa-
ckeln bringt. Abgeschlossen wird 
der närrische Januar mit dem 
närrischen Nachwuchs. Denn am 
Sonntag, 28. Januar, schlägt die 
Stunde der kleine Jecken. Dann 
steht die Möhneseehalle ganz im 

guter Laune zum Beben zu brin-
gen.
	 Am Samstag, 20. Januar, fin-
det ab 20.11 Uhr eine Arbeitssit-
zung im Gasthof zur Post statt. 
Hier wird dann die Wagenfolge 
für den großen Umzug am Veil-
chendienstag ausgelost. Einen 
Tag später am Sonntag, 21. Janu-
ar, ab 11.11 Uhr wird es im Gast-
hof Böhmer ernst für den Herol-
daspiranten. Denn dann muss 
er zur Heroldsprüfung antreten 
und die ihm gestellte Aufgabe 
meistern.
	 Natürlich müssen die Re-
präsentanten der KKG auch die 
Nachbarschaft bei deren Ver-
anstaltungen mit ihrer Anwe-
senheit beehren. So führt der 
Weg am Samstag, 27. Januar, in 
die Jakobushalle Stockum, wenn 
dort die närrische Stimmung ab 

Zeichen des Kinderkarnevals. 

Weitere Highlights wie der Seni-
orenkarneval, Weiberfastnacht 
und der große Festumzug am 
Veilchendienstag folgen im Fe-
bruar.

Karneval in Körbecke 
Narren starten in die Session 2018

(v.l.n.r) Präsident Thorsten Koerdt, Prinz Andreas Villbusch, Adjutant 
Bernhard Balkenhol und KKG-Vorsitzender Aloys Koch freuen sich schon 
auf die Vorstellung des Prinzen 2018 am 5.  Januar  im Haus des Gastes. 
Foto: KKG.

Seit einigen Wochen kön-
nen Besucherinnen und Be-
sucher von Körbecke bunte 
Bodenplatten aus Keramik 
im Gehweg auf der Brücken-
straße entdecken. Sie kenn-
zeichnen den See- bzw. den 
Cityweg, der eine Verbindung 
zwischen der neugestalteten 
Ortsmitte und der Seetreppe 
herstellen soll. 

Von der Ortsmitte in Lauf- und 
Blickrichtung See weisen blaue 
Platten mit Motiven des Sees 
und Seeparks  den Weg. In ent-
gegengesetzter Richtung lei-
ten Motive des Orts auf orange-
farbenen Platten den Weg zum 
Ortskern.  
	 Die Idee dazu ist bereits im 
Rahmen der Regionale 2013 
durchgeführten Werkstattge-
sprächen entstanden. Ideen-
geber ist Michael Pawlas aus 
Körbecke. Das Projekt ist eine 
Kooperation der Möhnesee-
Schule, Michael Pawlas, dem 
ortsansässigen Keramikatelier 

Monika Buggisch-Leu und der 
Gemeinde. Die überwiegende 
Anzahl der Motive wurde im 
Rahmen des Kunstunterrichtes 
der Möhnesee-Schule von den 
Schülern unter Anleitung ihres 
Lehrers Peter Johänning ent-

worfen. Sie wurden von Moni-
ka Buggisch-Leu künstlerisch in 
Ton aufbereitet und umgesetzt. 
Die Platten wurden mit einer 
angerauten Oberfläche rutsch-
hemmend gestaltet. So sind ins-
gesamt über 60 Platten entstan-

den. Wer Interesse daran hat, 
dass Projekt zu unterstützen, 
kann über die E-Mail-Adresse 
betten@moehnesee.de oder te-
lefonisch unter 02924 / 981215 
mit der Gemeinde Möhnesee 
Kontakt aufnehmen.

Hingucker in Körbecke
Keramikplatten kennzeichnen See- und Cityweg

Möhnesee
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Werl

Liz hat die Nase gestrichen voll 
von ihrer Familie. Nicht genug, 
dass ihr Mann sie wegen eines 
jungen Models verlassen hat 
und sie nun als alleinerziehen-
de Mutter sehen kann, wie sie 
Karriere und Tochter Kathy un-
ter einen Hut bringt, teilt ihr 
Oma Nancy per SMS aus Indien 
mit, dass sie sich im Aschram 
selbst finden möchte.

Die Komödie „Opa ist die beste 
Oma“ steht am Montag, 8. Ja-
nuar, in der Stadthalle Werl für 
beste Unterhaltung, wird doch 
anschaulich darüber berichtet 
wie Opa George plötzlich ins Ge-

Es gibt wenige Künstler, de-
nen ein vergleichbar guter Ruf 
vorauseilt, wie dies bei der Si-
mon & Garfunkel Revival Band 
der Fall ist. Wo sie auch auftre-
ten, hinterlassen die sympa-
thischen Vollblutmusiker ein 
begeistertes Publikum und 
überschwängliche Kritiken. 
In ihrem Programm „Feelin´ 
Groovy“ präsentieren sie am 
2. Februar in der Werler Stadt-
halle die schönsten Songs des 
Kult-Duos. 

Traumhafte, leidenschaftliche 
Balladen wie „Scarborough Fair“ 
oder „Bright Eyes“, Klassiker wie 
„Mrs. Robinson“, „The Boxer“ 

oder „The Sound of Silence“ ge-
hören ebenso fest zum umfang-
reichen Repertoire wie die mit-
reißende „Cecilia“. 
	 Einfach nur Nachspielen 
reicht da nicht! Um das Musik-
gefühl und die vielen kleinen 
musikalischen Raffinessen zu er-
wecken, benötigt man auch erst-
klassige Musiker. Michael Frank 
Gesang & Gitarre, Guido Reuter 
Gesang, Geige, Flöte und Klavier, 
begleitet von Sebastian Fritzlar 
an Gitarre, - Klavier, - Trommel & 
Bass, Sven Lieser an der Gitarre 
sowie Mirko Sturm an den Per-
cussion & am Schlagzeug, schaf-
fen den Seiltanz aus vollendetem 
Cover und eigener Interpretati-

on so authentisch, dass das Pu-
blikum in einen regelrechten Sog 
zwischen ihre sehr rhythmischen 
und den gefühlvollen Nummern 
gerät. Mit ihren bis ins kleinste 
Detail abgestimmten Gesangs- 
und Instrumentaldarbietungen 
lassen sie die Grenze zwischen 
Original und Kopie verschwim-
men. Allein die mit den Origi-

nalen nahezu perfekt überein-
stimmenden Stimmlagen sind 
dabei an Authentizität kaum zu 
überbieten. 
	 Die instrumentalen Fertig-
keiten der Musiker sind ebenso 
beeindruckend, wie ihre Bühnen-
präsenz. Sie zeigen eine perfekte 
Show, ohne dass sie große Show-
effekte nötig haben.

Wie begrüßt man sich ohne 
Ansteckungsgefahr, wenn 
die Grippewelle anrollt? Wel-
che Kräuter und Tiere aus hei-
mischen Gefilden sind essbar, 
wenn die Eurokrise uns in Ar-
mut stürzt? Was tun, wenn der 
Partner nur noch faul im Ses-
sel sitzt?

 In „Rolle vorwärts“ präsentiert 
Frieda Braun ein Kursprogramm, 
das Lösungen für viele Lebens-
fragen und –krisen bieten soll. 
Station macht sie am 20. Januar 
in der Werler Stadthalle.
	 Stolz berichtet die rührige 
Sauerländerin dabei, dass sämt-
liche Seminare von „Experten“ 
aus dem eigenen Bekannten-
kreis geleitet werden. Mit da-
bei sind die ehemalige Kranken-
schwester Erika, Hundebesitzer 
Rudi und die couragierte Auto-
fahrerin Hanni.
	 Frieda Braun, die skurrile Sau-
erländerin verbindet ausge-
feilten Wortwitz mit starkem 
Mienenspiel und verschmitz-
te Bauernschläue mit entwaff-
nender Naivität - da bleibt kein 
Auge trocken!

schehen eingebunden wird. Liz 
Probleme scheinen gelöst, als 
sich die Leihoma Georgina be-
wirbt, die niemand anderes ist 
als der getarnte Opa George. 
Und der hätte niemals geahnt, 
wie schwierig es ist, die perfekte 
Oma zu sein. Eine charmante 
Verwechslungskomödie voll ur-
komischer Situationen, vertrack-
ter Beziehungskisten und der 
richtigen Prise Gefühl mit Ger-
not Endermann in der Rolle als 
Opa George. Theaterkarten gibt 
es bei der Stadtinformation Werl, 
Tel. 02922/8703500, allen Spar-
kassen im Kreis Soest  und im 
CTS-System. Foto: Britta Schüssling

„Opa ist die beste Oma“
Komödie von Lydia Fox in der 
Werler Stadthalle

Simon & Garfunkel erleben
Revival Band präsentiert in Werl Erinnerungen

 „Rolle vorwärts“ 
Kult-Sauerländerin Frieda Braun 
in Werl

Handwerk lockt wieder mehr Jugendliche
1.067 Neustarter: Zukunftschancen der dualen Ausbildung müssen aber 
noch bekannter werden

M u m i e n fa s z i ni e r e n u n s , 
denn sie zeigen, dass das Le-
ben zwar vergänglich ist, der 
Leib aber über Jahrtausende 
erhalten bleiben kann. So ver-
sinnbildlichen Mumien den 
Traum vom ewigen Leben und 
geben Einblick in längst ver-
gangene Zeiten. 

Noch bis zum 17. Juni 2018 lädt 
die große Sonderausstellung 
„Mumien. Der Traum vom ewi-
gen Leben“ im Gustav-Lübcke-
Museum Hamm alle interessier-
ten Museumsbesucher zu einer 
Begegnung mit diesen beson-

1.067 junge Männer und Frau-
en starteten in diesem Jahr ihre 
Ausbildung im Handwerk. Das 
Interesse im Kreis Soest geht 
dabei vor allem in die technisch 
ausgerichteten Gewerke wie 
Sanitär- oder Kfz-Berufe, aber 
auch Elektriker oder Dachde-
cker zählen mehr Neuabschlüs-
se. Insgesamt erlernen aktu-
ell 3.198 junge Menschen ein 
Handwerk in den Innungsbe-
zirken der Region.

„Wir freuen uns, dass wir nun 
schon im dritten Jahr in Folge 
eine steigende Anzahl junger 
Menschen haben, die ihre berufli-
che Karriere bei uns im Handwerk 
starten“, kommentiert Kreishand-
werksmeister Christoph Knepper.

Zuwachs im dritten Jahr
Diese Entwicklung begrüßt auch 
Detlef Schönberger (Hauptge-
schäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Hellweg-Lippe): „Unse-
re Gesellschaft braucht dringend 
wieder mehr Jugendliche, die mit 
Herz und Hand praktisch zupa-
cken und einfach machen wol-
len. Die Ausbildungssituation im 
Handwerk hat sich zwar durch 
stetiges Engagement aller Ak-
teure vor Ort stabilisiert. Aber die 

braucht sich morgen und über-
morgen sicherlich überhaupt kei-
ne Sorgen um Arbeitslosigkeit zu 
machen.“ 

„Meilenstein“
Als Gastgeber der Informations-
runde in Geseke schildert Tisch-
lermeister Christian Schuster die 
Praxis in seinem Betrieb: „Aktuell 
haben wir eine weibliche und drei 
männliche Azubis. Ich bilde ger-
ne aus und sehe es sogar als Ver-
pflichtung gegenüber dem Fa-

Diesmal im Tischlerbetrieb von Christian Schuster (r., Geseke) präsentierte 
das heimische Handwerk die „Ausbildungszahlen 2017“-Statistik. Hauptge-
schäftsführer Detlef Schönberger (2.v.l.), sein Stellvertreter Ludger Wester-
mann (2.v.r.) sowie Dr. Reinhard Langer (l.,) Foto: KH Hellweg/Lippe

deren Zeugen der Vergangen-
heit ein. 
In der Sonderausstellung bege-
ben sich die Besucher auf eine 
Reise um die Welt und entde-
cken die ndividuelle Geschichte, 
die jede Mumie erzählt. Gleich-
zeitig präsentiert die Ausstel-
lung die neuesten Forschungs-
e r g e b n i s s e  m i t  H i l f e  v o n 
3D-Animation.

Wir verlosen 5x „2für1“ Gut-
scheine. Die Teilnahmebedin-
gungen und den Einsende-
schluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.

Trendwende zur dualen Ausbil-
dung als gleichwertige Option 
zur akademischen Laufbahn ist 
noch nicht vollzogen.“ So wird es 
auch in den kommenden Jahren 
eine der wichtigsten Aufgaben 
des heimischen Handwerks blei-
ben, bei Eltern, Schülerinnen und 
Schülern sowie Lehrern für die 
Vorteile einer dualen Ausbildung 
im Handwerk -mit 130 verschie-
denen Berufen- intensiv zu wer-
ben, „Da ist sicherlich für jede und 
jeden etwas Passendes dabei“, ist 
Schönberger überzeugt.

Zukunftschancen
Mit einer Ausbildung im Hand-
werk stehen alle Zukunfts-und 
Entwicklungschancen offen, 
sind die Akteure des heimischen 
Handwerks überzeugt: Vom Ge-
sellenbrief über breitgefächerte 
Fach-Weiterbildungen, die Meis-
terprüfung und die anschließen-
de Möglichkeit zum Studium 
-auch ohne Abitur- bis hin zum 
Schritt in die eigene, unterneh-
merische Selbständigkeit ist im 
Handwerk alles möglich. Auch 
angesichts der aktuellen guten 
Konjunktur im Handwerk betont 
Kreishandwerksmeister Knepper: 
„Wer heute eine handwerkliche 
Ausbildung ordentlich abschließt, 

milienunternehmen. Schuster ist 
fest davon überzeugt, „dass die 
Berufsausbildung ein Meilenstein 
in der persönlichen Entwicklung 
ist. Mit dem Abschluss als Tischler 
haben die Jugendlichen weltweit 
gute Aussichten, Arbeit zu finden 
– auch, weil sie bei uns sehr gute 
Fachkenntnisse erworben und 
während ihrer Ausbildung etwa 
auch die Verarbeitung von Metall, 
Glas und ein wenig Elektrik ken-
nengelernt haben.“ 

Mumien zu Besuch in Hamm
Gratis zur Sonderausstellung im Gustav-Lübcke-Museum 

© Naturhistorisches Museum Budapest, Foto: Terezia Borsodi
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„Mangelnde Kompromissbereitschaft“
Regierungspräsident bedauert Haltung der Gemeinde Welver
und zeigt mögliche Konsequenzen auf

Deutscher Grabscher
Abdelkarim kommt nach Soest

Nach einem auf Wunsch der 
Gemeinde Welver mit Regie-
rungspräsident Hans-Josef 
Vogel geführten Gespräch hat 
dieser nochmals schriftlich 
auf die durch mehrere ver-
waltungsgerichtliche Urteile 
bestätigte Rechtswidrigkeit 
einer dezentralen Abwas-
serbeseitigung in einzelnen 
Ortsteilen hingewiesen. Der 
R e g i e ru n g s p rä s i d e nt b e -
dauert in seinem Schreiben 
ausdrücklich die mangeln-
de Kompromissbereitschaft 
der Gemeinde und weist Bür-
germeister, Verwaltungsvor-
stand und die Ratsmitglieder 
auf ihre rechtliche Verant-
wortlichkeit hin.

„Ich darf nochmals mein Be-
dauern zum Ausdruck bringen, 
dass es mangels Zielvorstellung 
und Kompromissbereitschaft 
der Gemeinde Welver und von 
Ihnen persönlich nicht gelun-
gen ist, die Angelegenheit einer 

Abdelkarim kommt mit sei-
nem brandneuen Solopro-
gramm „Staatsfreund Nr. 1“ 
am 2. Februar in den Schlacht-
hof nach Soest. Abdelkarim 
hat sich oft gefragt, was er 
eigentlich ist: ein deutscher 
Marokkaner oder ein marok-
kanischer Deutscher? Mitt-
lerweile weiß er es: Er ist ein 
Deutscher gefangen im Körper 
eines Grabschers. Abdelkarim 
hat sich aber um den Gesell-
schaftsteilnahmeschein be-
müht und er hat es geschafft! 

Er ist der wichtigste Mann in 
Deutschland. Er ist der „Staats-
freund Nr. 1“ ! Von der   Ju-
gendkultur, über das Leben in 
der Bielefelder Bronx, bis hin 
zu   tagesaktuellen   und  ge-
sellschaftspolitischen Themen 

spinnt Abdelkarim gleicherma-
ßen irritierende wie feinsinnige 
Geschichten.  Ist das nun Co-
medy oder Kabarett? Es ist vor 
allem eins: saukomisch.
	 Abdelkarim wird 1981 als 
Sohn marokkanischer Einwan-
derer in Bielefeld geboren und 
studiert nach dem Abitur Jura 
in Bochum.  2007 hat er seinen 
ersten Auftritt im Kölner Wohn-
zimmertheater und arbeitet seit 
2010 hauptberuflich als Comedi-
an.  Noch im gleichen Jahr wird 
er Gewinner des Jahresfinals 
beim „NDR Comedy Contest“, 
bekommt 2011 den Jurypreis 
des großen Kleinkunstfestivals 
der Wühlmäuse und den „Höl-
zernen Besen 2012“ beim SWR 
Kabarettfestival. 2015 folgt dann 
der Bayerische Kabarettpreis in 
der Kategorie Senkrechtstarter“.

unzulässig, da sie nicht mit den 
allgemeinen gesetzlichen An-
forderungen an die Abwasser-
beseitigung vereinbar sei und 
keiner geordneten Abwasserbe-
seitigung entspreche.
	 Abschließend wir der Regie-
rungspräsident deutlich und 
erinnert daran, dass Bürger-
meister, Verwaltungsvorstand 
und Rat zivil- und strafrecht-
lich belangt werden könnten: 
„Abschließend weise ich noch-
mals auf die Sie, den Verwal-
tungsvorstand und die Mit-
glieder des Rates persönlich 
treffende zivil- und strafrecht-
liche Verantwortlichkeit für et-
waige Amtshaftungsansprüche 
und die Verwirklichung von et-
waigen Straftatbeständen aus 
der Nichtbeachtung der gel-
tenden Rechtslage ausdrücklich 
hin. Ich werbe noch einmal da-
für, jetzt den Einstieg zu finden, 
um einen rechtswidrigen Zu-
stand zugunsten der von einem 
demokratischen Gesetzgeber 

konstruktiven Lösung zuzufüh-
ren. Das verfassungsrechtlich 
gewährleistete Recht auf kom-
munale Selbstverwaltung um-
fasst u.a. die gemeindliche Pla-
nungshoheit. Es wird jedoch 
nicht grenzenlos gewährleistet, 
sondern findet seine Schranken 
im Rahmen der geltenden Ge-
setze und der diese konkretisie-
rende Rechtsprechung“, heißt es 
in dem Brief.
	 Die Frage der Zulässigkeit ei-
ner dezentralen Entwässerung 
im bauplanungsrechtlichen In-
nenbereich sei durch die Ent-
scheidungen des Verwaltungs-
gerichts Arnsberg vom Juni 
2010 und des Oberverwaltungs-
gerichts NRW vom März 2013 im 
konkreten Bezug auf die Gege-
benheiten der Gemeinde Wel-
ver umfänglich und abschlie-
ßend bewertet und entschieden 
worden. Eine dezentrale Ent-
wässerung (sog. Kleinkläranla-
gen) sei  in den vier Sonderent-
wässerungsgebieten danach 

geschützten Rechtsgüter Na-
tur- und Umweltschutz, Verwal-
tungsbindung an Recht und Ge-
setz, körperliche Unversehrtheit 
sowie Gesundheit aufzulösen. 
Ich bitte, den Rat der Gemeinde 
Welver entsprechend zu infor-
mieren und ihm dieses Schrei-
ben zur Beratung vorzulegen“, 
endet das Schreiben des Regie-
rungspräsidenten.

„Ich freue mich sehr, dass nun-
mehr Innogy für tausende 
Haushalte im Gemeindegebiet 
bald Downloadgeschwindig-
keiten von bis zu 120 Mega-
bit pro Sekunde ermöglichen 
wird. Beim Upload werden bis 
zu 40 Magabit pro Sekunde er-
reicht“, sagt Uwe Schumacher, 
Bürgermeister der Gemeinde 
Welver.

Westnetz verlegt im Auftrag der 
innogy Tel Net in Kooperation 
mit der Gemeinde und dem be-
auftragten Tiefbauunternehmen 
Klamann aus Anröchte in Kürze 
in Welver rund 17 Kilometer Leer-
rohre, in denen im Anschluss Glas-
faserkabel für den schnellen Inter-
net-Zugang eingezogen werden. 
In den Genuss kommen der Kern-
ort Welver sowie die Ortsteile Klo-
tingen, Flerke, Scheidingen, Il-
lingen, Recklingsen und Nateln. 
Für den Ausbau des Glasfaser-

netzes  investiert Innogy rund 
3,5 Millionen Euro. Durchgeführt 
wird ein so genannter FTTC-Aus-
bau (fibre to the curb = „Glasfa-
ser bis zum Bordstein“). Dabei 
wird das Glasfaserkabel bis zu 
den grauen Schaltkästen am Stra-
ßenrand verlegt. Auf Gemeinde-
gebiet werden an 24 bestehen-
den Kabelverzweigerkästen der 
Deutschen Telekom neue Schalt-
schränke mit VDSL 2-Vectoring-
technik installiert. 
	 Nach erfolgtem Ausbau kön-
nen dann über die Kupferlei-
tungen der Telefonanschlüsse Da-
tenübertragungsraten von bis zu 
120 MBit/s zur Verfügung gestellt 
werden. „Wir kommen gut voran“, 
sagt Westnetz-Planer Jürgen Höt-
tecke. Wenn es so läuft, wie gep-
lant sollen die Arbeiten im Früh-
jahr 2018 abgeschlossen sein. 
	 Alle Baumaßnahmen werden 
entweder mittels Spülbohrtech-
nik oder in offener Tiefbauwei-

Anschluss an die „Datenautobahn“
Glasfasernetz-Ausbau in Welver läuft

se durchgeführt. Wenn möglich, 
werden vorhandene Leerrohre 
genutzt. Die betroffenen Haus-
halte erhalten im Vorfeld ein In-
formationsschreiben über die ge-
plante Baumaßnahme. 
	 Mitarbeiter des ausführenden 
Tiefbauunternehmens informie-
ren bedarfsweise die Anwohner 
persönlich über die anstehenden 

Tiefbauarbeiten. Für kurzfristige 
Beeinträchtigungen der Zufahrts-
wege bittet Westnetz die Anwoh-
ner um Verständnis.  
	 In den nächsten Wochen soll 
es Informationsveranstaltungen 
geben, bei denen die Bürge-
rinnen und Bürger ihre Fragen 
zum Thema Glasfaser-Hausan-
schluss stellen können.

Westnetz-Planer Jürgen Höttecke, Detlev Westphal, Michelle Rehbein 
(Azubi), Johanna Glaser, Bürgermeister Uwe Schumacher, Uwe Varle-
mann. (von links)

Ausgezeichnet mit einigen der 
renommiertesten deutschen 
Kabarettpreise ist er nun mit sei-

nem zweiten Programm „Staats-
freund Nr. 1“ auf Deutschland-
tour.

Foto: Manfred Baumann / Guido Schröder

Welver/Soest Welver



36 | halloSoest Januar 2018 halloSoest Januar 2018 | 37

Der Belecker Karneval ge-
hört seit vielen Jahren zu den 
Hochburgen im Sauerlän-
der Karneval. Viele Gäste aus 
Nah und Fern erleben alljähr-
lich den heimischen Karneval 
mit seinem urwüchsigen Hu-
mor. Die Große Belecker Kar-
nevalsgesellschaft, kurz GBK 
genannt, feiert in der Sessi-
on 2017/18 unter dem Motto 
„#[häschtäg] beleckeistjeck“ 
mit den Mitgliedern und Gäs-
ten die fünft Jahreszeit.

Wer bereits im Januar mitfei-
ern möchte, der sollte sich fol-
gende Termine rot im Kalender 
markieren: Nach der alljährlich 
Senatorentaufe am Samstag, 6. 
Januar, bei der Männer in den 
Senat berufen werden, die sich 
um den Belecker Karneval ver-
dient gemacht haben, startet 

	 Heiter geht es am Sonntag, 
21. Januar, weiter, wenn im Gast-
hof Hoppe um 11 Uhr das tra-
ditionelle Prinzen-Frühschop-
pen beginnt. Eine Woche später, 
am Sonntag, 28. Januar, heißt 
es dann ab 11 Uhr Telefonhörer 
in die Hand und anrufen, denn 
dann startet der telefonische 

am Sonntag, 7. Januar, der tele-
fonische Kartenvorverkauf für 
die große Prunk- und Galasit-
zung. Ab 11 Uhr können sich die 
Jecken die Tickets für die Sit-
zung sichern. Die Telefonnum-
mer wird auf der Website www.
gbk-belecke.de rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
	 A m  S a m s t a g ,  2 0 .  J a n u -
ar, steigt dann in der Belecker 
Schützenhalle die Prunk-und 
Galasitzung, auf der der amtie-
rende Prinz  Andreas I. aus dem 
Hause Wiepck, Fohlenreiten-
der Häuptling vom Stamme der 
Pööste, Niggelligger Hopfen-
könig aus den Weiten des Wil-
den Belecker Südens, sein Zep-
ter an den neuen Prinzen, der 
dort proklamiert wird, übergibt. 
Natürlich könne sich alle Narren 
auf ein buntes Programm freu-
en, das ab 19.11 Uhr startet.

Kartenvorverkauf für einen der 
karnevalistischen Höhepunkte 
im Februar: Dem Kostümball am 
Samstag, 10. Februar. Natürlich 
können sich alle Jecken schon 
jetzt auf das Highlight jeder Ses-
sion, den Rosenmontagsumzug 
mit anschließender Party, freu-
en.

Belecke ruft Helau!
Warsteiner Karneval geht in die nächste Phase 

Wer regiert nach Prinz Andreas I. (Mitte) die  Belecker Narren? Foto: GBK

Warstein Lippetal

Auch in diesem Jahr machten 
sich die Mitglieder der „Hil-
fe für Rumänien Lippetal“ auf 
den Weg nach Rumänien. Die-
se Reise stand im Zeichen der 
Vor –und Nachbereitung. Im 
kommenden Jahr an Pfings-
ten wird eine Fahrt mit 20 Lip-
petaler Handwerkern stattfin-
den, bei der wieder besonders 
hilfsbedürftige Familien un-
terstützt werden sollen.

Im September wur-
d e n  s e c hs  Fa m i l i -
e n  b e s u c h t .  „ D a s 
hier gesehene Aus-
maß an Armut und 
die entsetzlichen Le-
bensumstände sind 
i m m e r  w i e d e r  e r-
schreckend“, ziehen 
die Organisatoren Bi-
lanz. Welche Projek-
te umgesetzt werden 
und wie hier gehol-
fen werden kann, wird 
in der Vorplanung mit 
den Handwerkern be-
sprochen. Ein weite-

rer Zweck der Reise war aber 
auch die Nachbereitung der be-
reits fertiggestellten Objekte, 
der letzten beiden Hilfseinsätze. 
Sehr erfreut und auch ein wenig 
stolz ist festzustellen, dass die-
se sehr gut in Schuss sind und 
oft sogar noch mit den zur Ver-
fügung gestellten Materialien 
weitergebaut wurden. Von dem 
guten Gefühl gestärkt und hoch 
motiviert, kann auch im kom-

menden Jahr wieder geholfen 
werden! Handwerker, die die 
gute Sache unterstützen, haben 
sich bereits bereit erklärt kräftig 
mitzuhelfen. 

Spenden willkommen
Um die Aktion finanzieren zu 
können, sind verschiedene Akti-
vitäten geplant. Eine davon war 
das bereits im August dieses 
Jahres durchgeführte „Dinner 
im Dorf“. Bei dieser gelungenen 
Veranstaltung wurden die ers-
ten 2.000 Euro für diesen Zweck 
eingenommen. Eine Wieder-
holung ist bereits geplant, am 

18. August 2018 wird das zwei-
te „Dinner im Dorf“ in Lippborg 
stattfinden. 
	 Des Weiteren sind der all-
jährliche Erbsensuppensamstag 
am 9. Dezember, ein Biwak mit 
Jagdhornbläsern, Benefiz Cho-
rauftritte, das bereits bekannte 
„Spende-Mahl“ im Gasthof Wil-
lenbrink und verschiedene an-
dere Aktionen im Frühjahr 2018 
zur Unterstützung geplant. 

Gerne werden aber auch Spen-
den unter VB Lippstadt- Beckum, 
IBAN:DE95416601241904695700 
entgegengenommen.

Ein Besuch in Rumänien
„Hilfe für Rumänien“ organisiert wieder Handwerker-Einsatz

Zwei Jahre sind ins Land ge-
zogen und schon sind die Pla-
nungen für den nächsten kfd-
Karneval in vollem Gange. 

Es werden Akteure aktiviert und 
Ideen gesammelt. Eine umtrie-
bige Unruhe macht sich in den 
Reihen der kfd Lippborg  breit. 
	 „Welches Motto, ja unter wel-
chem Motto möchten wir im 
Januar feiern?“. Eine gute und 
wichtige Frage, aber schnell be-
antwortet: Es wird eine

„Hüttengaudi auf der Alm“
Das erste Vortreffen Ende Sep-
tember zeigte, dass sich viele 
Frauen gern einbringen möch-
ten und schon kräftig Ideen, 
Sketche, Lieder und andere Bei-
träge gesammelt hatten.
	 Es wurden Videos gesich-
tet, Texte gelesen und Vorschlä-

kfd Lippborg feiert auf der Alm
ge besprochen. Ein intensiver 
Abend mit einem beachtlichen 
Ergebnis: Das Programm für die 
kfd Karnevalsfeier am Freitag, 
26. Januar 2018 im Gasthof Bo-
ckey steht. Zwar erst als gro-
bes Gerüst, aber ohne Frage, 
wieder abwechslungsreich und 
natürlich mit dem gewohnten 
Quentchen Selbstironie. Natür-
lich wird das vermeintlich starke 
Geschlecht nicht ungeschoren 
davon kommen, dafür werden 
die Frauen sorgen. 
	 So hoffen die Organisatorin-
nen, dass beim üblichen Karten-
vorverkauf keine Karte zurück-
bleiben wird und der Saal im 
Gasthof Bockey ausverkauft sein 
wird.
	 Hierzu sei bemerkt, dass die 
kfd im kommenden Jahr das 
erste Mal Eintrittskarten mit 
Platznummern verkaufen wird. 

Dadurch soll die lange Warte-
zeit am Veranstaltungstag ver-
mieden werden. Denn schon 
eine Stunde vor Beginn fanden 
sich in der Vergangenheit die 
Gäste ein, um einen möglichst 
guten Platz zu erwischen. Viel-
leicht trägt diese Regelung dazu 
bei, dass ein entspannter Start 
in diesen kurzweiligen und ab-
wechslungsreichen Nachmit-

tag gewährleistet ist. Ein Ver-
such, der es wert ist ausprobiert 
zu werden.

Nun bleibt den Organisatoren 
nur noch eins: 
Eine herzliche Einladung an alle 
Lippborger Frauen  - kommt 
und feiert mit der kfd eine zünf-
tige Hüttengaudi!
„Auf geht ś Madln! Pack ma‘s!“

D ie St e rns i n g e r ko m m e n 
Samstag und Sonntag, 6. 
und 7. Januar, in die verschie-
denen Or tsteile von War-
stein. Mit dem Kreidezeichen 
„20+C+M+B+17“ bringen die 
Mädchen und Jungen in den 
Gewändern der Heiligen Drei 
Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu den 
Menschen in die Gemeinden 
und sammeln für Not leiden-
de Kinder in aller Welt. 

Zum 60. Mal werden rund um 
den 6. Januar 2018 bundesweit 
die Sternsinger unterwegs sein. 
„Segen bringen, Segen sein. Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit – 

in Indien und weltweit!“ heißt 
das Leitwort der kommenden 
Aktion Dreikönigssingen. In kei-
nem Land dieser Welt arbeiten 
so viele Kinder unter ausbeute-
rischen Bedingungen wie in In-
dien. Während der Vorbereitung 
auf die Sternsinger Aktion ler-
nen die teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen unter ande-
rem, wie der Alltag von gleich-
altrigen arbeitenden Kindern 
aussieht, die in einem Dorf woh-
nen, dessen Bewohner vom Tep-
pichknüpfen leben. In Belecke 
und in Mülheim-Sichtigvor-
Waldhausen laufen die Kinder 
und Jugendlichen am 6. Janu-
ar von Tür zu Tür. In Niederberg-

heim wird am 06. und 07. Januar, 
und in Allagen wird am 7. Januar 
die Häusersammlung durchge-
führt. Die gesammelten Spen-

Gemeinsam gegen Kinderarbeit
Sternsinger wandern durch Warstein
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den von 2018 kommen Gruppen 
und Projekten zu Gute, die sich 
gegen die Kinderarbeit in Indien 
und weltweit einsetzen.

TAG DER OFFENEN TÜR am 6. Januar 2018
Am 6. Januar 2018 lädt das 
Soester Ballettstudio wieder 
zum „Tag der offenen Tür“ 
ein.

Von 12 Uhr bis 18 Uhr besteht die 
Möglichkeit, sich in den Räum-
lichkeiten in der Nötten-Brüder-
Wallstraße 21a über das aktuelle 

Kurs- und Workshopangebot zu 
informieren. „Vorführungen von 
A bis Z“ werden um 15 Uhr und 
um 17 Uhr im großen Ballettsaal 

gezeigt. Wer selbst aktiv werden 
möchte, ist zu einem kostenlosen 
„Chill out-Pilates-Workshop“ 
(13.30 Uhr-14 Uhr) eingeladen.

Anzeige



Bad Sassendorf Bad Sassendorf

Feuerwelten: Musik und Show
Neues Veranstaltungsformat in Bad Sassendorf 

Mit einem neuen „Highlight“ 
soll 2018 das Veranstaltungs-
programm in Bad Sassendorf 
beginnen und ein Jahr mit vie-
len weiteren Veranstaltungs-
höhepunkten einläuten. Da-
für haben sich die Planer etwas 
Außergewöhnliches einfallen 
lassen: Vom 2. bis 4. Februar 
finden auf Hof Haulle die „Feu-
erwelten“ statt - eine Mischung 
aus Musik und Show, begleitet 
von museumspädagogischen 
und gastronomischen Angebo-
ten rund um das Erlebnismuse-
um Westfälische Salzwelten.

„Feuer fasziniert seit jeher - 
die Veranstaltung erzählt die 
Menschheitsgeschichte des Feu-
ers in ihrer Vielseitigkeit und 

unter Betrachtung all seiner Ei-
genschaften - der gefährlichen, 
ebenso wie der genüsslichen“, 
erläutert Britta Keusch: „In das 
Gesamtkonzept der Veranstal-
tung, die mit gastronomischen, 
feuergemachten Gaumenfreu-
den, Musik und darstellender 
Kunst ein Panoptikum des Feu-
ers auf den Hof Haulle zaubert, 
erzählt sich die Geschichte des 
Feuers hinein: Dramaturgisch 
ist das Feuerfest eine Erzählung, 
die alle Besucherinnen und Besu-
cher, ob jung oder alt, selbst erle-
ben können. Begleitet von einem 
aufwändigen museumspädago-
gischen Vermittlungsprogramm 
genießen die Besucher ein ein-
zigartiges und unvergessliches 
Programm.“

Drei Tage Programm
Das Programm findet statt von 
Freitag bis Sonntag, jeweils 
von  17 bis 22 Uhr. Um 18 Uhr 
startet auf der Bühne die erste 
Show des Laser- & Feuerkünst-
ler-Duos „Chapeau Bas“ unter 
dem Titel „Feuer als schöpfe-
rische Kraft“. Um 19 Uhr begin-
nt die zweite Show. Drei Feuer-
Akrobaten führen spielerische 
und waghalsige Kunststücke 
mit Flammen und Fackeln vor 
– der Mensch lernt den Um-
gang mit dem Feuer und sei-
nen gezielten Einsatz, sie de-
monstrieren die Beherrschung 
des Feuers durch den Men-
schen, der sich das Feuer als 
Werkzeug in vielfältiger Weise 
zu Nutze macht. Um 19.40 Uhr 

folgen Musik - am Freitag elek-
tronische Musik, Samstag Rock 
und Sonntag Klassik - und Il-
lumination auf dem Hofgelän-
de, um Stimmung zu erzeugen 
und überzuleiten zur dritten 
Show, dem Finale, das um 21 
Uhr beginnt. Hier treffen ver-
schiedene Elemente wie La-
ser, Feuer und Künstler aufei-
nander. Das „digitale“ Feuer 
verdeutlicht: „Elektrik wurde 
und wird noch immer weit-
gehend auf Basis von Feuer 
gewonnen. Feuer ist Licht, di-
gitale Datenkanäle erleuch-
ten inzwischen sogar die vir-
tuellen und nur vorgestellten 
Welten. Umrahmt von moder-
ner Elektro-Musik mündet der 
Abend in eine abschließende 

Laser-Show, die das neue Licht 
des 21. Jahrhunderts - LED und 
flüssige (Salz-)Kristalle liefern 
unsere derzeitigen Lichtquel-
len - in den Mittelpunkt stellt.“

Mitmach-Angebote
Draußen auf dem Hof in ver-
schie denen Zelten und an 
Ständen sowie drinnen in der 
Kulturscheune und im Bistro 
„Siedehütte“ in den Westfä-
lischen Salzwelten wird fürs 
leibliche Wohl gesorgt: Feuer-
zangenbowle und Glühwein, 
Grillspezialitäten, Flammlachs 
und mehr - eine kleine, aber 
feine feurige Auswahl, wie die 
Veranstalter es beschreiben.
	 Abgerundet wird das Pro-
gramm durch verschiedene 

museumspädagogische Mit-
mach-Angebote in den West-
fälischen Salzwelten sowie im 
Außenbereich in den Veran-
staltungszelten, rund um die 
Siedepfanne und am Lagerfeu-
er, u.a. Lagerfeuergeschichten 
im Jurtenzelt - Erzählungen 
(mit Schaustellern), Wie geht 
Feuer? - Kerzen selber machen, 
Was kann man mit Feuer alles 
machen? - echtes Seifensieden 
mit den Seifenschwestern, Ba-
cken, Stockbrotbacken (Back-
haus) und Salz sieden an der 
Siedepfanne.

Zähmung des Feuers
Welcher Bezug bei den West-
fälischen Salzwelten zum The-
ma „Feuer“ besteht, erklärt Dr. 

Oliver Schmidt, Museumsleiter 
der Westfälischen Salzwelten: 
„Der Mensch überlebt, weil 
er sich technische Hilfsmittel 
zu Nutze macht, um die Um-
welt seinen Bedürfnissen an-
zupassen. Jenseits der essen-
tiellen Bedürfnisse von Wasser 
und Nahrung bedeutete die 
„Zähmung des Feuers“ für den 
Menschen, sein Leben anders 
als Tiere von Umwelteinflüs-
sen unabhängiger gestalten zu 
können. Wärme und Nahrung, 
Werkzeuge und Geräte kön-
nen so „gemacht“, hergestellt, 
verb esser t ,  hal tb arer  wer-
den. Schließlich verlieh ihm 
die Nutzung des Feuers Macht 
über Pflanzen, Tiere und an-
dere Menschen – das Feu -

er gehört neben Wasser und 
Salz zu den Grundvorausset-
zungen menschlichen (Über-)
Lebens. - In den Westfälischen 
Salzwelten und auf Hof Haulle 
treffen diese drei „Stoffe“ auf-
einander: Hier fand man Sole, 
das heißt in Wasser gelöstes 
Salz, und um dieses Salz aus 
der Sole gewinnen zu können, 
benutzten die Menschen Feu-
er.“ Olaf Bredensteiner, Leiter 
des Ortsmarketings, ergänzt: 
Und noch heute prägen Salz, 
Sole und Wärme das Leben in 
Bad Sassendorf - wir nutzen sie 
zur Erholung, Genesung und 
Entspannung, für das Wohl-
befinden in Bad Sassendorf.“ 
Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich.

Neujahrskonzert mit 
Hanna Jursch
 Trio Jassiko begleitet Opera meets Jazz
„Opera meets Jazz“ so lau-
tet der Titel des Neujahrskon-
zerts am Sonntag, 7. Januar, 
in der Kulturscheune auf Hof 
Haulle, zu dem das Trio Jassi-
ko sein Publikum einlädt.

Im Mittelpunkt stehen an die-
sem Nachmittag allerdings zwei 
andere Künstler: Alessandro Ri-
nella, italienischer Tenor und ge-
bürtiger Römer und Hanna Ju-
rsch, bekannte Jazzsängerin aus 
Norddeutschland. Beide lernten 
sich 2009 auf einem Konzert 

kennen, verliebten sich, heira-
teten 2015 und konzipierten 
eine einzigartige Konzertshow, 
die es ihnen ermöglichte, mehr 
Zeit miteinander verbringen zu 
können, statt an unterschied-
lichen Orten Konzerte ihrer ei-
genen Genres zu geben.
	 Mit der Show sind sie seit 
über zwei Jahren erfolgreich 
auf Tour durch Deutschland und 
nun zu Gast in Bad Sassendorf, 
begleitet vom Trio Jassiko. Kar-
ten sind im Vorverkauf und an 
der Abendkasse erhältlich.
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Widder 21.3. - 20.4. 21.3. - 20.4.
Beweisen Sie, dass es Ihnen nicht nur auf Quantität, sondern auch auf 
Qualität ankommt. Bei Ihrer guten Laune gibt es ganz bestimmt je-
manden, der nicht von Ihrer Seite weichen mag. Sperren Sie ganz schnell 
die Augen auf und ergreifen Sie die Gunst der Stunden, die sich Ihnen der-
zeit bieten.

Stier 21.4. - 21.5.  Flüchtigkeitsfehler können in der ersten Monats-
hälfte die Ursache für berufliche Pannen sein. Beugen Sie vor, indem Sie 
sich mehr auf Ihre Aufgaben konzentrieren. Gesundheitlich sind Sie ganz 
schön angeschlagen. Fahren Sie Ihre außerberuflichen Aktivitäten zurück 
und nutzen Sie die Freizeit zur körperlichen Entspannung.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Aus Ihrem persönlichen Gefühlstief sind 
Sie mit Beginn des neuen Jahres nun endlich heraus, dafür gibt 
es bei den Finanzen einige Unstimmigkeiten. Besprechen Sie 
diese Dinge unbedingt mit dem Partner, die Sparbremse muss 
von Ihnen beiden gezogen werden. Es hilft nicht, wenn nur Sie 
sich auf das Nötigste beschränken.

Krebs 22.6. - 22.7. Irgendwie sind Sie in der zweiten Januarwo-
che leicht angeknackst. Sorgen Sie für mehr Wohlgefühl, damit 
es niemandem gelingt, sich Ihr Tief zunutze zu machen. Im letz-
ten Monatsdrittel dürfen Sie sich einen großen Herzenswunsch 
erfüllen. Lange haben Sie geschuftet, damit ein ganz spezieller 
Traum realisiert werden kann.

Löwe 23.7. - 23.8. Sie wissen doch ganz genau, dass vor dem 
Erfolg immer erst harter Einsatz steht. Zum Glück ist das für Sie 
kein Problem, denn Sorgfalt und methodisches Denken sind Ih-
nen in die Wiege gelegt worden. Wenn Sie es in diesem Winter-
monat noch besonders geschickt anstellen, haben Sie alle Plus-
punkte auf Ihrer Seite.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Sie können sich in den kommenden Ja-
nuarwochen großer Sympathien erfreuen und die Gunst anderer 
einheimsen, vorausgesetzt Sie verzichten auf Ihre  „Ellenbogen”. 
Gegen Ende des Monats unterbreitet man Ihnen ein Angebot, 
dass Sie prüfen sollten. Vielleicht würde Ihnen das noch zu einem 
Karrieresprung verhelfen.

Waage 24.9. - 23.10. Die allgemeine Stimmung lässt zu wünschen üb-
rig. Machen Sie in der Monatsmitte aus einer Bagatelle keine große Sa-
che, auch wenn man Ihnen übel mitspielt. Holen Sie stattdessen lieber 
alle notwendigen Hintergrundinformationen ein, um bis zum Ende des 
Monats unbeschadet aus dieser Sache herauszukommen.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Das Schicksal meint es in diesen Januarwochen 
wirklich gut mit Ihnen. Nutzen Sie Ihre beruflichen Chancen mit gründ-
licher Überlegung. Und überlassen Sie auch bloß nichts dem Zufall, Sie 
würden nämlich ansonsten viel zu viel verliere, und das können Sie sich 
nicht leisten. Halten Sie stets überall die Augen und Ohren offen.

Schütze 23.11. - 21.12. Sie legen gleich am Monatsanfang eine 
Entschlossenheit an den Tag, so dass Vorgesetzte und Mitarbei-
ter regelrecht verblüfft sind. Zeigen Sie, was Sie können. Spre-
chen Sie darüber, was Sie dafür erwarten. Werden Sie aber nicht 
gleich zu überheblich, nur weil Sie in diesem Monat mal „das Sa-
gen“ haben.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Lassen Sie sich von einer Person an Ihrem 
Arbeitslatz helfen, wird diese von Ihnen sehr wahrscheinlich Gegen-
leistungen erwarten, die Sie kaum erbringen können. Das wird Ihnen 
noch Schwierigkeiten bereiten, spätestens in der dritten Januarwoche. 
Das nächste Mal sollten Sie zusehen, dass Sie Ihre Dinge selbst regeln.

Wassermann 21.1. - 19.2.  Zeigen Sie Mut. Veränderungen, die 
Sie im Januar in die Wege leiten, sind konstruktiv und tragen dazu 
bei, dass Ihr Leben in eine bessere Richtung geht. Am letzten Janu-
arwochenende sollten Sie zur Ruhe kommen und relaxen. So sor-
gen Sie für den Ausgleich und pflegen Ihren Körper. Gesunde Er-
nährung hilft zusätzlich.

Fische 20.2. - 20.3. Gleich mit Beginn des neuen Monats macht jeder 
Druck und will Sie in ein Korsett aus Verpflichtungen pressen. Nicht dass 
diese Konfrontationen an Ihnen abperlen, aber Sie lassen sich nicht un-
terkriegen, das haben Sie nicht nötig. Empfehlenswert ist zusätzlich ein 
Ventil, an dem Sie Dampf zum Ausgleich ablassen können.

Horoskop für Januar

„Meisterstücke“ lautet der Ti-
tel des ersten Konzerts der 
beliebten Musikerin Claudia 
Hirschfeld im neuen Jahr, zu 
dem sie am Sonntag, 28. Janu-
ar,  in der Kulturscheune auf 
Hof Haulle einlädt. Beliebte 
Stücke aus Klassik, Oper, Ope-
rette und Musical stehen da-
bei auf dem Programm.

Die in Ense lebende Künstlerin 
Claudia Hirschfeld ist bereits seit 
30 Jahren professionell als Orga-
nistin und Keyboarderin unter-
wegs und zählt zu den absoluten 
Superstars an ihrem Instrument. 
In ganz Europa, aber auch in 

Nord- und Südamerika sowie 
Arabien und China hat sie schon 
erfolgreich in die Tasten gegrif-
fen und für Furore gesorgt. Ne-
ben ihrer Tätigkeit als Solistin hat 
sich Claudia Hirschfeld auch als 
Begleit-Orchester für namhafte 
Sänger, Chöre und Instrumental-
solisten einen Namen gemacht 
und arbeitet dabei unter ande-
rem mit Weltstars wie René Kollo, 
Eva Lind, der Trompetenlegende 
Walter Scholz oder den German 
Tenors zusammen.
	  Karten sind im Vorverkauf 
und an der Tageskasse erhältlich. 
Einlass ist eine halbe Stunde vor 
Konzertbeginn.

Beliebtes aus Klassik, 
Oper und Musical
Konzert mit Claudia Hirschfeld: 
„Meisterstücke“ zum Neuen Jahr

Lösungswort
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Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Schon gehör t ? Im Januar 
gibt es einen tollen Waren-
gutschein im Wert von 50,- 
Euro aus dem Hause „Soester 
Stadtakustiker B& K Hörge-
räte“ zu gewinnen.

Finden Sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  
15-stellige  Lösungswort bis 
zum 10.01.2018 an 
verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausge -
schlossen).

Bitte geben Sie unbedingt 
Ihre Anschrift und Telefon-
nummer für die Gewinnbe-
nachrichtigung an.

I h r  „ h a l l o  S o e s t -Te a m “ 
wünscht viel Glück!

Glückliche Gewinnerin von Platz 1 unseres Kreuz-
worträtsels der Dezemberausgabe ist Frau Regine 
Reims aus Soest. Ein toller Gutschein im Wert von 50,- 
Euro aus dem Hause „Apotheke am Brüdertor“ in So-
est wurde ihr von  Inhaber Karsten Hufnagel  persön-
lich überreicht. Der 2. Platz geht an Franz-Werner 
Thomas aus dem Lippetal  mit einem Gutschein über 
40,- Euro. Der 3. Platz, ein Gutschein über 30,- Euro, 
geht an Elke Fries-Kahlert aus Soest. Karsten Hufna-
gel und das „hallo Soest-Team“ gratulieren den Ge-
winnern nochmal herzlich! (Die Gutscheine für Platz 2 
und 3 erreichten ihre Gewinner per Post).
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Reiselust 2018
Egal, ob kurze Städtetrips, eine Musical- oder Freizeitpark-Reise 
oder den Strandurlaub im Süden: Denn sowohl die Online-Anbie-
ter als auch die heimischen Reisebüros halten bereits satte Früh-
bucher Rabatte bereit. Wer genug von den typischen Reisezielen 
wie Italien, der Türkei oder Spanien hat, der sollte auf Reiseblogs 
stöbern. Hier geben Reisereporter bereits jetzt Tipps für die be-
sonderen Reiseziele in Deutschland, Europa und dem Rest der 
Welt. Hier findet jeder Reisetyp Inspiration für seinen Urlaub. Also, 
informieren Sie sich schon jetzt, dann steht Ihrem Traumurlaub 
2018 nichts mehr im Wege!

Ferien in NRW 2018
Osterferien 26.03. bis 07.04.
Pfingsferien 22.05. bis 25.05.

Sommerferien 16.07. bis 28.08.
Herbstferien 15.10. bis 27.10.

Weihnachtsferien 21.12. bis 04.01.
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5* Fewo mit Sauna/IR-Kabine
Kuestenhaus-Esens-

Bensersiel.de
5* FeHs mit Sauna u. Kamin
Kuestenhaus-Nordsee.de

Mobil: 0160-103 28 22

Oliver Becker aus Ense hat 
beim ersten Cologne Me -
dia Cup den zweiten Platz 
in der Sechs- Hunde - Klas-
se belegt. „Darüber hinaus 
habe ich mit meinem Team 
die drittschnellste Zeit von 
allen Teilnehmern erreicht, 
die mit reinrassigen Schlit-
tenhunden angetreten sind. 
Das ist ein sensationelles 
Ergebnis für mich und mei-
ne Huskys!“ Geschlagen hat 
der hochzufriedene Musher 
damit auch Welt- und Euro-
pameister sowie Sportkol-
legen, die mit zehn Hunden 
gefahren sind. Und : Einer 
s e i n e r  H u s k ys h a t t e s i c h  
leicht verletzt. „Ich konn-
te am Sonntag also mit nur 
fünf Hunden auflaufen und 
habe trotzdem so super ab-
geschnitten. Der Abstand 
zum ersten Platz in meiner 
Klasse beträgt gerade eine 
Sekunde!“ Der Cologne Me-
dia Cup am Otto -Maigler-
Se e war für de n Spit ze n -

sportler ein tolles Erlebnis. 
„ D ie St r e c ke u m d e n S e e 
ist schnell und schön zu fa-
hren“, lobt er den Rahmen 
der Veranstaltung. 

Toller Start in Köln
Optimale Vorausset zungen 
und Motivation für die be-
ginnende Schneesaison: Nun 
fährt Oliver Becker mit seinen 
Siberian Huskys ins Trainings-
lager nach Belgien, im Januar 
tritt er im Salzburger Land bei 
der Deutschen Meisterschaft 
an, im Februar bei der Alpira-
ce Sprint Trophy in den Alpen 
- sie gilt als schnellstes Schlit-
tenhunde-Sprintetappenren-
nen der Welt. Bis dahin wer-
den seine vierbeinigen Partner, 
die zwischen sechs Jahren und 
15 Monaten alt sind, noch wei-
ter an ihrer Kondition arbeiten. 
„Schon jetzt sind meine Jungs 
in Topform.“ Zu Hause warten 
zehn  weitere Hunde aus eige-
ner Zucht, die erst ab der Saison 
2018 eingesetzt werden. „Dann 

gibt es bei uns noch zwei Rent-
ner.“ 14 und 15 Jahre alt, die 
im Haus leben, ihren wohlver-
dienten Ruhestand genießen. 
„Wir geben keinen Hund ab, 
wenn er zu alt für die Rennen 
ist“, sagt Elke Becker. Die Ehe-
frau und „Doghandlerin“ ist im-
mer mit vor Ort. „Ohne meine 
Frau läuft nichts. Rennen sowie 
Beruf könnte ich ohne sie nicht 
kombinieren“, bekennt der er-
folgreiche Musher. Um die bei-
den „Rentner“ kümmert sich 
übrigens die Nachbarin, wenn 
Beckers mal wieder unterwegs 
sind.

Training mit dem Quad
Schnee gibt es in heimischen 
Breiten aber nicht immer: Seine 
sechs Huskies werden zu Hau-
se mit dem Quad trainiert, das 
Fahrzeug wiegt rund 170 Kilo. 
In Hürth haben die Tiere  die 
5,4 Kilometer vor einem Trai-
ningswagen absolviert. „Der 
bringt es lediglich auf 55 Kilo, 
da haben meine Hunde natür-

lich noch mehr Speed entwi-
ckelt.“ Bis zu 38 Stundenkilome-
ter können sie erreichen. Und 
dann hat Oliver Becker das Ren-
nen als Sichtungslauf genutzt 
- gecheckt, wie stark die Kon-
kurrenz ist. „Mit dem Trainings-
stand meiner eigenen vier-
beinigen Teampartner bin ich 
natürlich mehr als zufrieden.“  
Mit in Hürth waren auch zwei 
seiner jungen Hunde. Mit gera-
de einmal fünf Monaten lernen 
sie schon mal die Atmosphä-
re bei einer Veranstaltung ken-
nen. „Zuschauer, Lautstärke, 
Musik, andere Hunde - daran 
müssen sie sensibel gewöhnt 
werden. Nur dann werden sie 
später eigene Rennen souverän 
meistern.“

Norway-Trail
Anfang März 2018 erfüllt sich 
Oliver Becker einen Herzens-
wunsch - nimmt zusammen 
mit einem Musher-Kollegen am 
Norway-Trail teil. Hier kommen 
die besten Schlittenhundefüh-
rer der Welt in Norwegen zu-
sammen. Gefahren werden 55 
Kilometer. „Ein Mitteldistanz-
Rennen und eine Herausforde-
rung für mich als Sprinter.“
Fotos: EICHNER FOTOGRAFIE

Schlittenhunde mit allerbester Kondition
Oliver Becker aus Ense misst sich bei schnellstem
Sprintetappenrennen der Welt

Ab dem 1. Januar ist „Der 
Photoshop“,  Walburgisstr. 
1, in Werl nicht nur die rich-
tige Adresse für Fotos, Drucke 
und Kopien aller Art sowie 
das Erstellen, Gestalten und 
Drucken von Geschäftspa-
pieren, Visitenkarten, Brief-
bögen und anderem. Auch 
Fahr zeugb eschr i f tung is t 
jetzt möglich. „Wir haben die 
Firma Mondial Design über-
nommen, weil sie an unse-
re Branche grenzt und unser 

Portfolio perfekt ergänzt“, 
so Geschäftsführer Andre-
as Stegmann. Jetzt ist die Be-
schriftung und das Bekleben 
von Fahrzeugen, Schildern, 
Schaufenstern und vielem 
mehr kein Problem mehr. Zu-
dem können beim Photoshop 
Citroen Jumper Kastenwagen 
für geschäftliche oder private 
Zwecke gemietet werden. Ist 
Ihr Interesse geweckt? Dann 
rufen Sie an 02922/911717! 
www.der-photoshop.de

– Anzeige –

„Der Photoshop“ er-
weitert sein Angebot

Ense Ense
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Das beste Ballett-
märchen aller Zeiten 
Dornröschen: St. Petersburg
Festival Ballett in Soest

Dornröschen, eines der be-
kanntesten Werke der Bal-
lettliteratur und wunder-
s c h ö n e s  K i n d e r m ä r c h e n 
macht am 28. Januar Stati-
on in der Soester Stadthalle. 
Getanzt von einem der be-
sten Ballett-Ensembles Rus-
slands, dem „St. Petersburg 
Festival Ballet“.  Das „St. Pe-
tersburg Festival Ballet“ ent-
führt das Publikum in die 
märchenhafte Welt der Fan-
tasien und Träume.

Im deutschen Raum ursprüng-
lich als Erzählung der Brüder 
Grimm bekannt,  wurde die 
Geschichte des jungen Mäd-
chens, welches von einer bö-
sen Fee verflucht wird und nur 
mit dem Kuss der wahren Lie-
be gerettet werden kann, als 
Ballett adaptiert und 1890 am 
Mariinski-Theater in Sankt Pe-
tersburg uraufgeführt. Es wird 
entführt in eine märchenhafte 
Welt aus Feen, Prinzen und 
einem schönen Mädchen. Bis 

heute ist Dornröschen eines 
der populärsten Ballette und 
zählt mittlerweile zum inter-
nationalen Standardrepertoire 
des klassischen Balletts.
	 Das „St. Petersburg Ballet 
Festival“ ist ein hochkarätiges 
Ensemble, das mit seiner stren-
gen klassischen Eleganz, dem 
frischen Hauch des einund-
zwanzigsten Jahrhunderts und 
einer vollkommenen Tanzlei-
stung weltweit überzeugt. Die 
Truppe besteht aus 42 Tän-
zern. Alle Tänzer sind Absol-
venten der besten russischen 
Ballett-Schulen wie der Vaga-
nova-Akademie von Sankt Pe-
tersburg, der Moskauer Akade-
mie der Choreografie, der Ufa 
Ballett-Schule und der Perm 
Ballett-Akademie. Zudem ar-
beitete das Ensemble mit den 
besten Ballett-Theatern Russ-
lands zusammen und gewann 
zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen bei internationa-
len Ballett-Festivals und Wett-
bewerben. 

N a c h j a h r e l a n g e m d y n a -
mischen Wachstum steht die 
Personaldienstleistungsbran-
che in Deutschland vor neu-
en Herausforderungen. Grund 
sind vor allem die Vorgaben 
aus der Politik, die zum 1. April 
2017 wirksam wurden. Die 
wichtigsten Änderungen im 
Arbeitnehmerüberlassungs-
gesetz waren die Einführung 
einer Höchstüberlassungs-
dauer auf im Regelfall 18 Mo-
nate sowie das sogenannte 
„Equal Pay” nach neun Mona-
ten. Spätestens dann muss der 
Zeitarbeitnehmer mit einem 
vergleichbaren Festangestell-
ten des Kundenunternehmens 
gleichgestellt sein und diesel-
be Vergütung erhalten.

„Für viele deutsche Unterneh-
men ist die Personaldienstleis-
tung zu einem unverzichtbaren 
Instrument der Personalpla-

nung geworden, insofern haben 
alle Beteiligten auf die neuen 
Regelungen flexibel reagiert”, 
betont Petra Timm, Pressespre-
cherin bei einem führenden 
Personaldienstleister. In einer 
globalisierten Wirtschaft biete 
Zeitarbeit den Firmen die drin-
gend notwendige Flexibilität. 
Auftragsspitzen ließen sich bes-
ser bewältigen, ein Engpass im 
Personalbereich könne durch 
geeignete Mitarbeiter über-
wunden werden.

Einstiegschance bei
begehrten Arbeitgebern
Vor allem aber auch für Bewer-
ber ist Personaldienstleistung viel 
mehr als Zeitarbeit. „Oftmals sind 
Unternehmen, die Zeitarbeitneh-
mer beschäftigten, große Konzer-
ne oder größere mittelständische 
Firmen. Sie zeichnen sich durch 
Internationalisierung und Inno-
vation aus”, so Petra Timm. Die 

Zeitarbeit biete über wechseln-
de Einsätze die Möglichkeit, bei 
einem vom Mitarbeiter begehr-
ten Unternehmen einen Einsatz zu 
haben. Viele Arbeitnehmer, etwa 
Berufsanfänger, würden zudem 
ganz bewusst nach innovativen, 
abwechslungsreichen Beschäfti-
gungsmodellen, Projektarbeit und 
flexiblen Arbeitsformen suchen.
	 Von einer Verdrängung regu-
lärer Jobs durch atypische Be-
schäftigungsverhältnisse kön-
ne im Übrigen keine Rede sein, 
so Petra Timm. Sie verweist auf 
die bedeutende Fachexpertise 
der Personaldienstleister im Be-
reich der Personalvermittlung - 
angesichts des Fachkräfteman-
gels in vielen Branchen sei dies 
eine Dienstleistung, die von den 
Unternehmen zunehmend ge-
schätzt werde. (djd)

Zeitarbeit als Türöffner
Für Bewerber ist die Personaldienstleistungsbranche heute attraktiver denn je
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Als ärztliche Gemeinschafts- 
einrichtung steht die PVS / 
Westfalen-Süd seit fast 80 Jah-
ren im Dienste der Ärzte, Chef-
ärzte, Zahnärzte, Kieferchirur- 
gen und Patienten. Mit unse- 
ren Dienstleistungen entlasten 
wir Tag für Tag unsere über 
1.600 Mitglieder und Kunden 
von arztfremden, kaufmän-
nischen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

zum Ausbildungsbeginn am 
1. August 2018 zwei Auszubil-
dende als Kauffrau/-mann für 
Büromanagement.

Als Auszubildende/r durchlau-

fen Sie alle Abteilungen unseres 

Unternehmens.

Sie erledigen organisatorische 

Büroarbeiten, erstellen Rech-

nungen, telefonieren mit un-

seren ärztlichen Kunden und 

deren Patienten und führen den 

damit verbundenen Schriftver-

kehr durch. Sie lernen den Ver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht Auszubildende

trieb und das Marketing ken-

nen. Sie erhalten während Ihrer 

gesamten Ausbildung ein Ver-

ständnis für betriebliche Zu-

s amm e nhän g e un d A b läu f e 

sowie fundier tes Wissen,  so 

dass Sie zukünftig eigenstän-

dig Fachaufgaben im kaufmän-

nischen Bereich übernehmen 

können.

Ihr Profil:
-	�gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab- 

schluss höhere Handelsschule

-	�Grundkenntnisse in Microsoft 

Office Produkten

-	�guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck

-	�Flexibilität und Teamfähigkeit

-	�gute Auffassungsgabe

-	�Führerschein Klasse B

Die PVS
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 

Team, flexible Ar-

beitszeiten in Gleitzeit und ab-

wechslungsreiche Ausbildungsin-

halte. Bei fachlicher Eignung und 

entsprechendem Bedarf bestehen 

gute Übernahmechancen nach er-

folgreicher Ausbildung. Haben wir 

Ihr Interesse geweckt? Dann freu-

en wir uns über Ihre aussagekräfti-

ge Bewerbung an:

Privatärztliche Verrechnungs-
stelle Westfalen-Süd rkV
Ute Christ

Heinrich-Hertz-Str. 4

59423 Unna

oder per Mail an:

u.christ@pvs-westfalen-sued.de
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Die vielen Musical-Freunde 
in der Region wird es freuen. 
Denn die Erfolgsproduktion 
„Musical Highlights“, die seit 
mehreren Jahren die Musik-
begeisterten  gleich nach der 
Jahreswende  begeistert und 
für einen großen Teil ein Fix-
termin ist, kommt am 27. Ja-
nuar wieder mit einem neu-
en Programm in die Soester 
Stadthalle.

Die Show ist für viele Besucher, 
Medienvertreter und Fans seit 
Jahren bundesweit die Nr. 1. Es 
geht kaum besser! Das jeden-
falls ist der Eindruck, wenn man 
die Kritiken des Publikums und 
der Medien nach den Touren 
der letzten Jahre sieht. Und das 
soll auch bei der Tour 2018 so 
sein. Dafür hat  man hat sich mit 
weiteren Original-Interpreten 
verstärkt. 

Musical-Highlights

„Musical Highlights“ setzt auf 
die Stärken der Künstler und 
eine Programmauswahl, die den 
Abend zu einem echten Erleb-
nis für jeden Musicalliebhaber 
werden lässt.  Es werden nur 
die Highlights geboten, für die 
man sonst viele und auch kos-
tenaufwändige Reisen in die un-
terschiedlichsten Musicalstädte 
unternehmen muss. Das Musical 
kommt also mit „Musical High-
lights“ zu den Musikfreunden – 
dies macht neben der Qualität 
der Show den Erfolg aus. 
	 Exzellente Sängerinnen und 
Sänger wie  u.a. Sabine Nei-
bersch, Vanessa Wilcek, Anna 
Preckeler, Marc Lamberty, Kevin 
Weatherspoon und Mark Daye, 
mit Erfolgen auf den großen 
Musical-Bühnen, begeistern in 
einer fast dreistündigen, furio-
sen Gala mit ihrem  faszinieren-
den Streifzug durch die Welt des 
Musicals. Die unterschiedlichs-
ten Musikstilrichtungen sind da-
für verantwortlich, dass jeder 
Besucher auf hohem Niveau ab-
wechslungsreich unterhalten 

wird. Musical-Höhepunkte im 
Minutentakt mit ausdrucksstar-
ken Stimmen und großer Büh-
nenpräsenz. Gefühlvolle Balla-
den zum Mitschwärmen, fetzige 
Popnummern zum Mitschnip-
sen und dramatische Melodien 
zum Mitfühlen – alles an einem 
Abend, in einer schwungvollen 
Show mit echten Musical-High-
lights.

Starts zum Anfassen
Für das neue Programm „Mu-
sical Highlights 2018“ zeichnen 
Heiko Pagels (musikalischer Lei-
ter) und Philipp Hägeli (Cho-
reografie) verantwortlich. Der 
Schweizer Philipp Hägeli spiel-
te unter anderem Hauptrollen in 
„Tarzan“, „Ich war noch niemals 
in New York“, „Elisabeth“, „Les 
Miserables“, „Tanz der Vampire“ 
„Chicago“ und „Aladdin“ und ist 
aus der deutschen Musical-Sze-
ne nicht wegzudenken.
	 Wer Musicals mit seinen un-
terschiedlichsten musikalischen 
Stilrichtungen mag ist bei „Mu-
sical Highlights“ genau richtig 
und kann sich auf einen unter-
haltsamen und schwungvollen 
Abend mit tollen Stimmen, be-

kannten Musical-Songs und 
„Stars zum Anfassen“ freuen.
	 Tickets sind bei allen bekann-
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ten Vorverkaufsstellen unter 
www.adticket.de und
www.eventim.de erhältlich.

Große Gefühle – tolle Stimmen 
Für Musical-Freunde fängt Jahr gut an: Beste Unterhaltung in der Stadthalle




